Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 11. Juni 


Haupt momente 


Kriegsſehauplatz. 

die ſchweren Kriegsereigniſſe, welche jetzt die ſchönen Ge: 

N ins heimſuchen, nehmen für den Augenblick einen 
9 


welcher Beſorgniſſen aller Art Raum giebt. Der 
üt in die Lombardei verjeht worden und dürfte 
Nn der Adda oder Mincio Linie (vom Garda See 

antua) zu neuen blutigen Ereigniſſen führen. Zahl: 
Gefechte haben ſeit dem 20. Mai ſtattgefunden. Beide 
einander ſtehenden Heere haben mit großer Tapferkeit 
en; aber das franzöſiſch⸗ſardiſche Heer hat das öſter⸗ 
e überflügelt und dringt als Sieger in die Lombardei 
as Gefecht bei Montebello, höchſt blutig, eröffnete 
Mai die Kämpfe. Vom 21. Mai an geſchahen auf 
n anzen Seſia Linie von Vercelli bis Candia Alarmirun⸗ 
,und Demonſtrationen zwiſchen den Piemonteſen und 
erreichern, und zwar am 21. Mai: Angriff der Sardinier 
„Borgo Vercelli; den 22. und 23. Vorpoſtengefechte bei 
uro, Breme und Candia; den 24. und 25. Gefecht bei 
8 dig in welchem die Sarden zum Rückzug genöthigt wur⸗ 
e Die Tage des 20., 27., 28. und 20. Mai fanden nur 
deutende Demonſtrationen an der Seſia ſtatt. Am 
age begann aber die franzöſiſche Armee links ab: 
rſchiren; und am 30. fanden drei Angriffe der Sardinier 
die auf der Linie Paleſtro, Vinzaglio und Caſaltro 
ſhanzten Oeſterreicher, welche wahrſcheinlich die unmittel⸗ 
. ußvertheidigung bereits aufgegeben, ſtatt. Am Ilten 
en die Oeſterreicher einen Gegenangriff auf Paleſtro 
uf Conſienza. Mit den Kämpfen dieſes Tages ging 
a Linie verloren und die Oeſterreicher zogen ſich 
4 Obbio zurück. Die Piemonteſen waren in dieſen Ge: 

N 4 Diviſionen ſtark, 30000 Mann, die Oeſterreicher 
cheinlich ſchwächer. Am 1. Juni begannen die Letzteren 
\ gallgemeinen Nüdzug; fie verließen an diefem Tage 
Aestellungen von Candia und die Po Linie, Valenza 
Über, Ein Rüczugsgefecht fand bei Conſienza ſtalt. 
Juni gingen die drei Corps Zobel, Schwarzenberg 
enſtein von Mortara nach Vigevano, Beneguardo 
dia. Am 3. Juni befand ſich das franz. Haupt⸗ 
ner in Novara. Am Abend dieſes Tages begannen 


t 
di 


der politiſchen Begebenheiten. 


franzöſiſche und ſardiniſche Truppen Brücken über den Ticino 
bei Turbigo zu ſchlagen; die öͤſterreichiſchen Vortruppen 
wurden zurückgeworfen und ihr Heer concentrirte ſich am 
rechten Tieino⸗Ufer; das öſterreichiſche Hauptquartier befand 
ſich Abends den 1. Juni zu Abbiate graſſo. (Die in dieſe 
ganze Zeit fallenden Bewegungen Garibaldi's hatten 
den Zweck, während das Beſtreben der Hauptarmee dahin 
ging, den rechten Flügel der Oeſterreicher unmittelbar zu 
umgehen, wo irgend möglich das Land zu inſurgiren. In wie 
fern General Urban Garibaldi's Streifzüge verhindert, 
fehlen noch die offiziellen Berichte.) — Den Uebergang 
über den n am 4. und 5. Juni neue 
harte Kämpfe bei Magenta und Turbigo. Sie be⸗ 
gannen Sonnabend, den 4. Juni Morgens, dauerten bis 
in die Nacht und wurden Sonntag, den 5. Juni, (wie 
eine oͤſter reich iſche Depeſche aus Verona meldet) fortge: 
ſetzt. Die Franzoſen ſchreiben ſich den Sieg zu; die Sieges⸗ 
trophäen beſtehen aber nur in drei Kanonen und zwei Fah⸗ 
nen, während auch die Oeſterreicher, wie der franzöſiſche 
Bericht zugiebt, eine Kanone erobert haben. Dies Gefecht 
war aber furchtbar; es ſtanden ſich bedeutende Truppenmaſſen 
gegenüber; die Franzoſen wollen 5000 Gefangene gemacht 
und ſollen die Dejterreiter an 15,000 Todte und Verwundete 
zu beklagen haben, während auch die Verluſte der Franzoſen 
enorm ſein müſſen, da eine Depeſche des Kaiſers an die 
Kaiſerin jagt, daß der Sieg theuer erkauft ſei. Die franzö⸗ 
ſiſchen Generale Eſpinaſſe und Clerk ſind gefallen. — 
Aus Verona wird über den Kampf am 4. Juni gemeldet, 
daß bei Magenta, 4 Meilen entfernt von Mailand, derſelbe 
beiß und blutig war und mit wechſelndem Glüde geführt 
wurde. Das Groß der Alliirten, welches durch den Marſch 
von Novara das 1 5 Manöver einer Frontveränderung 
mit Hülfe des ſardiniſchen Eiſenbahnnetzes glücklich vollzogen 
hatte, war bei Turbigo, etwa zwei Meilen nördlich von 
Magenta, über den Fluß gegangen; es gelang den Franco⸗ 
Sarden erſt auf dem linken Ufer Poſto zu faſſen, als Mac: 
Mahon bei Ponte di Magenta den Ticino paſſirt und 
Magenta ſelbſt genommen hatte. Am 4. Juni war das 
Armeecorps Lichtenſtein im Gefecht, welchem das tapfere 
Armeecorps Clam-Gallas (das erſt kürzlich Sachſen 


(47. Jahrgang NI. 46.) 
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Armee bezog am Nachmittage des 5. 
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und Baiern paſſirte) im Laufe des Tages zu Hilfe kam. 
Die Schlacht am Sonnabend den 4. Juni war jedenfalls 
eine der furchtbarſten der neuern Zeit. Mit welcher Er⸗ 
bitterung, mit welcher zäher Tapferkeit von beiden Seiten 
gekämpft wurde, das beweißt der Umſtand, daß die Oeſter⸗ 
reicher das Schlachtfeld auch nicht in der Nacht verließen 
und daß das Hauptquartier am Iten, Sonntags Morgen, 
noch in Abbiate⸗Graſſo geweſen iſt. Die bſterreichiſche 
n } d eine Flankenſtellung 
wiſchen Abbiate⸗Graſſo und Binasco. Zahlreiche Franzoſen 
ind gefangen worden; der Verluſt iſt auf beiden Seiten 
groß. — Später ſoll noch ein Kampf bei San Pietro ſtatt⸗ 
gefunden haben. Am 5ten ertheilte Graf Gyulai den Befehl 
zur Räumung von Mailand. h i 

Der zweite Alt des italienischen Kriegs Drama dürfte 
nun beginnen. Der k. k. Feldmarſchall Heß iſt im k. k. Haupt: 
quartier eingetroffen und eine neue Organiſirung und Auf: 
ſtellung der öfterreihifhen Streitkräfte iſt in vollem Gange. 

Die franzöſiſchen Depeſchen über obige Vorgänge lauten: 

Paris, den 4. Juni. Der Rückzug der Seſterkeicher auf 
Pavia und Vigevano beftätigt ſich. Der Kaiſer befindet ſich 
in Novara. 

Paris, den 4. Juni Nachmittags. Eine Depeſche aus 
Aleſſandria von heute 9 Uhr Morgens ſagt: Geſtern 
— Brücken über den Ticino geſchlagen worden und unſere 

rmee hat begonnen den Fluß zu überſchreiten. Nach einem 
Gefechte, in welchem der Feind beträchtliche Verluſte erlitten, 
wurde derſelbe zum Rückzuge genöthigt und ließ eine Kanone 
und eine große Menge Waffen und Munition in unſeren 
Händen. 

Paris, den 6. Juni Morgens. Der Moniteur meldet: 
Brücke von Magenta der 5. Juni. Geſtern ſollte die 
Armee ihren Weg über die bei Turbigo geſchlagenen Brücken 
und nicht über die Brücke dei Magenta nehmen. Die Ope⸗ 
ration wurde gut ausgeführt; aber der Feind, welcher in 
grober Anzahl den Ticino wieder überſchritten hatte, leiſtete 
ebhaften Widerſtand. Die Debouches waren ſchmal. Zwei 
Stunden bielt die kaiserliche Garde den Stoß allein aus. 
Während dieſer Zeit bemächtigte ſich General Mac Mahon 
Magentas. Nach blutigen Kämpfen haben wir den Feind 
Aberall geſchlagen. Von den Unſrigen ſind ohngefähr 2000 
Mann kampfunfähig geworden. Die Verluſte des Feindes 
werden auf 15000 Todte und Verwundete geſchätzt. 5000 Ge⸗ 
fangene find in unſern Händen. 

Magenta, den 5. Juni Abends. Nach den über die 
Schlacht bei Magenta bekannt gewordenen Details beträgt 
die Zahl der öſterreichiſchen Gefangenen 7000 Mann, der 
außer Kampf geſetzte mindeſtens 2 Mann. Wir haben 

anonen und 2 Fahnen erobert. Heute hat die Armee Au: 
betag und wird organiſirt. Unſere Verluſte betragen ohngefähr 

Todte u. Verwundete. Der Feind nahm uns eine Kanone. 
Ueber die rüdgängige Bewegung der Oeſterreicher wird 
aus Turin berichtet: Die Oeſterreicher ziehen ſich noch 
fortwährend zurüd. Der Rückzug geſchah am 3. Juni Abends 
fo ſchleunig, daß die Brotfrüchte und andere requirirte Ge: 
genſtaͤnde im Stiche gelaſſen wurden. Am äten ſtattete Nö: 
nig Victor Emanuel dem Kaiſer Morgens in Novara einen 


Beſuch ab und bier wird wahrſcheinlich die letzte Verabre: 


dung über das Einrücken in die Lombardei getroffen worden 
fein, denn nech an demſelben Tage wurden Hatten über 
den Ticino geſchlagen und der Uebergang der Verbündeten 
an das andere Ufer begann, nachdem die Oeſterreicher, die 
den Uebergang verhindern ſollten, mit bedeutendem Verluſte 
und Einbüßung einer Kanone nebſt einer großen Menge 
Waffen und Munition zurückgeſchlagen worden. 


N 


Was die ſich widerſprechenden Nachrichten über die 
Garibaldis betrifft, jo kennzeichnen fie den kühnen 
teigänger. Während er von allen fo gedrängt ſchien, 
ihm fein Ausweg übrig war als der Uebertrikt auf Cab 
zer Gebiet, iſt er nach den neueſten Nachrichten wieda g 
Como angekommen. In der Nacht zum 2. Juni ſcheing 
ſich gegen jeine Gegner gewandt und vom Glück begun 
worden zu fein. Nur 6 der Seinen kamen während de 
an der Grenze ſich anſpinnenden Kampfes in die Lage, d 
flucht auf Schweizer Boden ſuchen zu müſſen. Sie wn 
us 12 15 1 17 mi 

lus Bern ſchreibt man vom 4. Juni 2½ Uhr 
tags: Die Oeſterreicher, welche von der Vakeſe auferlegt 
Kontribution nur eine Million einzutreiben vermochten un 
darauf die Stadt der Plünderung preisgaben, wurden 
Garibaldi dort wieder angegriffen und zerſtreut. al 


Novara haben die Oeſterreicher einen Monat und zun, 
Tage in Beſitz gehabt. Die vielen gewalthätigen Ber 

gen des Eigenthums, die ihnen Schuld gegeben WIR, 
ſcheinen fie nicht begangen zu haben; die Art aber, n 
ihre Bedürfniſſe bezahlten, wird die Bewohner no 
an die dabei gemachten Geſchäfte erinnern. Sie Did 
nämlich alles in Papiergeld, das in Oeſterreich ſelbſt e 
Prozent unter dem Nominalwerth ſteht und ließen ich u 
auf in baarem Gelde herausgeben. Die Einkäufer 
daher weit beſſere Geſchäfte als die Verkäufer. 


MVeutſch land. 
reuß en. 
Berlin, den 3. Juni. Geſtern hat bei Sr. 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten über die Arbe ef 
gen eine Beratbung ftattgefunden, welche der Fürft — N 
) uerswald und Flottwell, 5 
1 


nie 
Icher 
ir 


erlin, den 6. Juni, She 
ünſch 


n 


mündung auf eine Sandbank neraihen und “u 


eit der Prinz Karl ift geſtern | 
von Karlsbad wieder in Polsdam eingetroffen. 


Berlin i s Palai 

85 „den 7. Juni. In der Kapelle des Palais Sr. 
heute, Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm fand 
A Vormittag zur Feier des Sterbetages des hochſeligen 
der z Oottesdienſt ſtatt, bei welchem Ihre Majeſtäten 
Alien nig und die Königin ſowie ſämmtliche Mit⸗ 
Kat der Königl. Familie zugegen waren. Nach beendigter 
und Re Feier begaben I Letztere nach Charlottenburg 
nach eſuchlen das Mauſoleum, während Ihre Majeſtäten 
ach Sansſouci zurückkehrten. 


: Geſterreich. 
ene Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph hat folgen: 
den Aufruf an die Tiroler und Vorarlberger erlafien: 
An meine treuen Tiroler und Vorarlberger! 
1 ; Ich rufe Euch auf zu den Waffen! 
F N iſt der 


0 Ruf, Eure Treue und Mannhaftigkeit, Euren 
0 gottbegeiſterten Sinn der Mit: und Nachwelt auf's 


Rs 


ie zu beweiſen. 


t Schule Euch auf für die gerechteſte Sache, für welche je 


5 Entſchloſſenbeit zu decken, gegen denſelben Feind, der 


gemacht, 


J 


ind wie ſeine Vater für Gott und Vaterland zu kämpfen 
u fiegen weiß. j 
yoeben aus Meinem Hauptquartier 
erona, den J. Juni 1859. 
Franz Joſeph m. p. 


deln Folge des obigen Aufrufes iſt zu Innsbruck nachſtehen— 
N laß erſchienen: * f 
det hbem Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät den Augenblick 
„Amen erachtet haben, den Aufruf zu den Waffen an 
ns euten Tiroler und Vorarlberger zu erlaſſen, deſſen Kund⸗ 
0 hung im ausgedehnteſten Maße erfolgt, jo wird es Ehren⸗ 
tus Jedes wadern Tirolers und Vorarlbergers, zur Organi⸗ 
1 Ur der Schützenkompagnien kraͤftigſt mitzuwirken. 5 
ander den Fortgang der Bildung der Schützenkompagnien 
An en die Deſenſtons Kommiſſäre von 8 zu 8 Tagen Bericht 
* das Kreis: Defenfions : Komite zu erhatten, und dieſes 
Mir das Nefultat anzuzeigen. f 
eum den bedrohten Grenzen näher zu fein und um nöthi⸗ 
f in jener Gegend perſönlichen Einfluß auf die Ge: 
inte der Or 1 der Schützenkompagnien nehmen zu 
) Au,, be 1 Ich Mich morgen nach Bozen und werde 
13 einige 1 verweilen. 
Neu den erhebenden, wahrbaſt aus dem 
en Unſeres geliebten Kaiſers und Herrn 7 Ich bei, 
ſeinerzeit jeder der 20 Kompagnien, welche mit dem 
unde von wenigſtens 180 Mann wohl ausgerüftet ſich fur 
3 * ein 3 Andenken für 
t agniefahne beſtimmen werde. 
ene und die Zeit des Ausmarſches wird von 
As beſtimmt. 
Innsbruck, am 2. Juni. 1850. 


. Erzherzog Karl Ludwig, 
. Stauballer fie Tirol und Vorarlberg. 


erzen geſprochenen 


4 Armeecorps beſtehenden Armee in der Stärke von 140000 
Mann iſt definitiv beſchloſſen. — Der bekannte General 
LAS von Geburt ein Hamburger, einſt als Phil⸗ 
ellene und in griechiſchen Dienſten thätig, Später der eng⸗ 
liſch⸗ſpaniſchen Legion zugeſellt, dann türkiſcher Divifionds 
general und Paſcha von zwei Roſſſchweifen, endlich unter 
der deutſchen Reichsverweſerſchaft im Jahre 1849 Mini⸗ 
ſter des Aeußern und der Marine, iſt nan als Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant in die öfterreihiihe Armee eingetreten. 


Fran freilich. 


Paris, den 30. Mai. Der Moniteur meldet aus Aleſ⸗ 
ſandria vom 29ſten, daß der Kaiſer ſich einer vortrefflichen 
Geſundheit erfreue, daß es im Heere wenig Kranke gebe, 
daß die Witterung ſehr ſchön und die Hitze mäßig fe. Das 
Vertrauen und die Haltung der Truppen ſind ungeſtört. 
Der Kaiſer hat, um die Uebel des Krieges zu mindern, be⸗ 
ſchloſſen, die verwundeten Gefangenen ohne Auswechſelung 
freizulaſſen. — Die franzöſiſche Regierung will während des 
gegenwärtigen Krieges Steinkohlen nicht als Kriegskontre⸗ 
bande betrachten. — Die Stadt Verſailles hat einer neuen 
Straße den Namen „Rue de Montebello“ beigelegt. — Der 
Kriegsminiſter hat wieder 60 Stück gezogene Kanonen zur 
italieniſchen Armee abgehen laſſen. — In den Kaſernen wer⸗ 
den durch einen Tagesbefehl die Soldaten benachrichtigt, daß 
ſämmtliche Kaſernen mit Kanonen verſehen und die Infan⸗ 
terieregimenter auf Handhabung der Artillerie eingeübt wer⸗ 
den ſollen. — Der Kommiſſär der Börfe hat nun ſtrenge 
Befehle gegen die Verbreiter falſcher Nachrichten erlaſſen. — 
In Marſeille werden viele Truppen eingeſchiſſt. Am Alſten 
. — 5 Transportdampfer, 1 Barke und 1 Brigg, mit 

ruppen und Vorräthen beladen, heute 4 Dampfer und eine 
Dampffregatte nach Italien ab. Nachts gingen 2 Schiſſe 
ab und andere werden Abends folgen. — Die Poſtverwal⸗ 
tung hat angeordnet, daß täglich 2 Briefpoſten von Paris 
nach dem Hauptquartier der italieniſchen Armee abgehen, 
die eine zu Lande über Turin, die andere zu Waſſer über 
Genua. — Der Umbau der Tuilerien ſoll dieſen Sommer 
erfolgen. — Aus Alexandrien wird vom 18. Mai gemel⸗ 
det, daß Herr v. Leſſeps einen Dampfer auf eigene Koſten 


Wien, den 5. 0 Die Aufſtellung einer neuen aus 


emiethet bat, um 200 italieniſche Freiwillige an Ort und 8 | 


telle zu befördern, . 

Paris, den J. Juni. Die heutigen parijer Blätter ent⸗ 
balten ein amtliches „Mitgetheilt“, welches die den Kaiſer 
von Oeſterreich und die oh | 
Artikel tadelt, welche in der vom „Meſſager de Paris“ aus 


einer von Vercelli datirten Korreſpondenz enthalten waren. 
— Es wird bier ein unermeßlicher Vorrath von Zwieback 


für die Bedürſniſſe der italieniſchen Armee gebacken. Die 
große Militärbäderei am Quai de Billy iſt unausgeſetzt 


4 


und ausſchließlich dafür in Anſpruch genommen. Einer der 


Lieferanten muß täglich 800 Kiſten, jede Kiſte zu 100 Kilos 


terreichiſche Armee beleidigenden 


gramm Zwiback, dem Verpflegungsamt zur Verfügung ſtellen. 


— Die Flotte, die unter dem Admiral Bouet ftebt, wird aus 
Toulon gegen den 15. Juni in See ſtechen und von einer 
zahlreichen Flottille pon Kanonenbooten begleitet fein, die 

Landungskompagnien an Bord haben. Man kennt die 
Beſtimmung dieſer Kompagnien noch nicht. — Der Kriegs⸗ 


miniſter bat verordnet, daß die Verwundeten und Kranken 


der italieniſchen Armee, ſobald es ihr Geſundheitszuſtand 
erlaubt, nach Frankreich gebracht werden ſollen. 

aris, den 5. Juni. 
außer der an der Börſe angeſchlagenen Depeſche vom 1 
ſchauplatze die Bemerkung, daß, da das Hauptquartier 


Der heutige Moniteur enthält 


8 
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rend der Operationen nicht immer in der Nähe der Tele⸗ 
graphen ſein werde, die Nachrichten weniger regelmäßig ein⸗ 
ireffen würden. Beim Ausbleiben offizieller Mittheilungen 
ſolle man courſirenden Gerüchten kein Vertrauen ſchenken. — 
Außer den 120 Kanonenbooten mit flachem Boden, die man 
letzt bauen läßt und welche mit einem gezogenen Vierpfün⸗ 
der bewaffnet werden, um zur Flußbeſchiffung dienlich zu 
jein, werden auch 40 Transportdampfer konſtruirt, deren 
jedes bis zu 1000 Mann aufnehmen kann und welche man 
für das adriatiſche Meer beſtimmt glaubt. Auch wird ein 
Corps Marine⸗Tirailleurs für den Sub: und Küſtendienſt 
beſtimmt. — Am 30. Mai gingen in Marſeille wieder 400 
Jäger nach Civitavecchia und Rom an Bord. — In Mar⸗ 
eille find zwei Schwadronen Chaſſeure eingetroffen, welche 
vorläufig in Avignon Garniſon beziehen. — Die Kaiſerin 
erhält taglich drei telegraphiſche Depeſchen vom Kaiſer. — 
Es treten fortwährend noch Freiwillige in die Armee ein. 


Spanien. 

Madrid, den 29. Mai. Der öſterreichiſche Geſandte am 
Hofe zu Madrid hat in Folge erhaltener Weiſung das ſpa⸗ 
niſche Kabinet bedeutet, daß das wiener Kabinet die Bildung 
titalieniſcher Legionen in Spanien oder die Erlaubniß der 
dortigen Regierung für ihre Offiziere, im ſardiniſchen Heere 
dase Oeſterreich kämpfen zu dürfen, als Neutralitätsbrud 
anſehen werde. In Folge deſſen hat die ſpaniſche Regierung 
die Bildung von Legionen verboten und die ihren Offizieren 
bereits gegebene Erlaubniß, in die ſardiniſche Armee einzu: 

treten, zurückgezogen. 


. e 


Turin, den 31. Mai. Schon am 23. Mai befanden ſich 
in den Militärfpitälern zu Turin 14,000 Kranke; vorzüglich 
graſſirt die Ophihamie unter den alliirten Truppen. — Der 
Gemeinderath von Modena iſt wegen mangelhafter Trup: 
penverpflegung aufgelöſt worden. 

Turin, den 3. Juni. Drei Bevollmächtigte der par: 
meſaniſchen Regierung ſind hier angekommen, um im 
Auftrage der Herzogin-Regentin über die Zukunft des Her: 
en Parmas zu unterhandeln. Daſſelbe möchte näm⸗ 
ich gern gleich dem Kirchenſtaat neutral bleiben. Graf 

Cavour bat erklärt, daß ein Staat, der auf feinem kleinen 
Gebiet 5000 Oeſterreicher berge, unmöglich als neutraler 
Boden betrachtet werden könne. Die parmeſaniſchen Be: 
vollmaͤchtigten ſollen nun entſchloſſen fein, ſich nach Paris 
zu begeben, um dort zu unterhandeln. 
Florenz, den 31. Mai. Der Er biſchof von Florenz hat 
am 29. Mai nach einer Meſſe, welcher die toskaniſchen, far: 
diniſchen und franzöſiſchen Bebörden beiwohnten, die Fahnen 
eingeiennet und dem Oberbefeblsbaber der toskaniſchen Armee 
1200 Medaillen mit dem Bildniß der unbefledten Empfängnif 
mit der Bitte übergeben, dieſe Medaillen an die Soldaten 
zu vertheilen. Die übrige Geiſtlichleit der Stadt Florenz 
predigt ebenfalls den Krieg gegen Oeſterreich. Die 10 bis 
12,000 Mann ſtarke toskaniſche Armee wird eine Divifion 
des Corps des Prinzen Napoleon bilden. Die National: 
—1 ift zum Theil mobiliſirt worden. — Die drei Batail⸗ 
llene freiwilliger Küſtenſager und die weitern drei Bataillone 
freiwilliger Grenzjäger find aufgelöft worden. — Die Kom: 
pagnie Soldaten, welche au der Bologner Grenze den 
Geborſam verweigert hatte, iſt nach Florenz gebracht und 
entwaffnet worden. x 
Nom, den 30. Mai. Franzöſiſche Blätter melden die An: 
g kunft von 600 Mann Franzoſen und fügen hinzu, daß die 
1 


Geniecompagnien, unterſtützt durch eine Verſtärkung, die vi 
Marſeille eintraf, die Befelipungsarbeiten in Civftaven om: 
welche eingeſtellt worden waren, wieder in Angriff cen A 
men haben. — Am 27. Mai ankerte eine franzöͤſiſche 1 
benfregatte in Rimini. ; ver 
Neapel, den 3. Juni. Das ase gehe eue 

A in 

Keine Spur von Aufregung äußert ſich weder bier 8 oße 
Sicilien. Was manche 9 ge 
der Königlichen Familie und von Seiten der Re Ge nei 


Großbritannien und Arland. 
f vor“ 


London, den 3. Juni. In Folge der im Car dienen 
gekommenen vielfachen Reibungen zwiſchen oterrei 
und franzöſiſchen. Matroſen find Anſtalten getroffen, namlich 
Nothfall die Miliz einſchreiten kann. Es haben ſich ſchen 

viele öſterreichiſche Schiffe nach Cardiff geflüchtet und als 
vergangene Woche hatte die Miliz einſchreiten müſſen, g 
eine auslaufende franzöſiſche Barke von öſterreichiſchen chen 

troſen mit Steinen beworfen wurde, worauf die jeinb 
Parteien einander mit blanken Meſſern und Piſtolen 
Leib rückten. — Das Truppenſchiff „Eaſtern Monar 
mit 470 Perſonen (darunter Weiber und Kinder) au 8 
ratſchi kommend in Portsmouth anlief, ging heute M v 
in Flammen auf. Eine große im hintern Schiffsraum 


furchtbaren Exploſion das Hintertheil in Brand. 3 
tain, von herbeieilenden Kriegsſchiffen unterſtützt, „reis 
Weiber und Kinder und Männer aus und glaubt die war 
ſten gerettet zu haben. Eine Stunde nach der Exploſion 2 
das Schiff Eine Gluthmaſſe. via 
London, den 7. Juni. Die Königin hat das 12 er 
m den N 
h er | 
wie eifti nd et- 
Frieden lud, 


arteien beabſichtige Ich zwiſchen ihnen eine 
Neutralität aufrecht zu erhalten, und hoffe mit f 
Meinem Volle die Segnungen des jortdauernden 1 

zu bewahren. Mit Nüdjicht jedoch auf die dat zur 
Lage Europas habe Ich es für 10e e erachtet, Ami 


re Meiner Krone 
hren, 


ters und feine eigene Thronbeſteigung an 
e 


für angemeſſen gehalten, M. rtigen 
dem N end. — 
5 K en ſind nach wie vor e an ie 5 
füllung Ihrer parlamenta en pee fa, 


ßen und die fortſchreitende Verbeſſerung, 
chern.“ — Der Diſtrikt Moretonbay i 
unter dem Titel „Colonny of Gucensland“ 6 
dern Kolonie mit einem a oe Biſchof exho 
auch auf der Inſel Helena ſoll ein Biſchoſſiß err 


2 Biainemark. 

Naschen ha gen, den 29. Mai. Die Vorbereitung zu der 
ſind chbereitſchaft des bolſtein⸗lauenburgiſchen Kontingents 
daß ien und die Einberufungsordres liegen bereit, ſo 
be bei beurlaubte Mannſchaft ſehr ſchnell bei ihren Trup⸗ 
8 eilen eintreffen kann. Die Koſten der Marſchbereitſchaft 
eher Kontingent betragen 140000 rtl. monatlich, außer 

einmaligen Summe von 300000 rtl. x 


8 Maldau und Walachei 

ar eſt, den 22. Mai. Der Kultusminiſter hat ver? 
Ent, daß alle Klöſterbeſitzungen den Aten Theil ihres 
ab ulgnnen als eine zeitweiſe Aushilfe an den Staatsſchatz 
keſſtlübren haben. 24 Kloſtervorſteher haben dagegen pro: 
b 10 Der Kultusminiſter hat ihnen aber erklärt, wenn ſie 
h anden; durch Befolgung der Landesverordnungen bei 
Ah mn Sländifcen Vorgeſetzten in Verantwortung zu fallen, 
5 ſe er ſie auffordern, ohne weiteres das Land zu verlaſſen. 


* Serbien. 

gan rad iſt die Nachricht in Konſtantinopel einge⸗ 
7 daß 2000 Serben mit 12 Kanonen auf Novibazar 

5 eurbiren, um den Montenegrinern zu helfen. Man 

i beſtſucht, Osman Baia in Belgrad mit 100000 Dukaten 

bewi lichen, das Anerbieten iſt aber mit Entrüſtung zurück⸗ 

leſen worden. 


Er: Tirtiei. 
Bosnien hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Türken 
5 „ nſurgenken bei Korienich unweit Trebinje ſtattgefunden. 
fin es beißt, it die Stadt Gasko von Derbiſch Paſcha zer: 
Lnpdrorden. Zahlreiche Emiſſäre durchziehen Bosnien, die 
A Felde predigend. Am 1. Juni iſt ein türkiſches Corps 
Rn eldkanonen und Vorräthen von Trebinje nach der von 
5 x denten und Montenegrinern umgebenen Feſtung Klo: 
Abgegangen. 
y n 

lekandrien, den 12. Mai. Auf die Nachricht von 
lan erlangten Abdankung (?) des Großherzogs von Tos⸗ 


Sfien. 
N dien. Die engliſchen Truppen an der Grenze von 
0 hütardnen und ſchlagen fortwährend kleine Abtheilungen 
goellen, von denen ſich viele unterworfen haben. — 
1 ombay wird unterm 12. Mai gemeldet: Die Städte 
ow und Nuggur, ſowie das Dorf Caswar, alle im 
en ur⸗Parkur⸗Diſtrikte gelegen, find durch britiſche Trup⸗ 
bin etzt worden, Der Rana von Nuggur war mit feinen 
ungern in die benachbarten Hügel von Kalinwur geflohen. 


Bermifchte Aachrichten 
unzlau iſt lürzlich ein eigenthümlicher Unglücksfall 
5 men. Ein Hausbeſitzer hatte ſein Schlafzimmer ne: 
und in das Kalkwaſſer eine Quantität Kupferwaſſer 
Am andern Morgen fand man ihn als Leiche und 
daß beim Trodnen des Anſtrichs die Luft vergiftet 
br wodurch das ſchmerzloſe Ende des Entfeelten herbei⸗ 
wurde. — Am 1, Juni ſchlug der Blitz in eine Be⸗ 
5 zu Ludwigsdorf, Kreis Neurode; die ganze 
Au brannte nieder. — An demfelben za entlud ſich 
zwer dem Städtchen Züll; im Kreiſe Neuſtadt ein 
ade Ares Gewitter; der Blitz ſchlug ſieben Mal ein und 
+ an mehreren Stellen. 
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Am 5. Juni Abends fand zu Berlin im Orpheum eine 
Gaserplofion ſtatt. Das Tonnengewölbe des Kellers 
iſt größtentheils zuſammengeſtürzt, doch find durch dieſe f 
Exploſion Menſchen nicht beſchädigt worden. 5 
— — 

Die Picknick⸗Geſellſchaft. 
ortſetzung.) g 

„Sie fahren gut,“ ee er gegen Marie, nachdem 
dieſe ſich mit vieler Geſchicklichkeit aus einer Schwierigkeit, 
die durch das gedankenloſe Fahren einiger jungen Gecken 
entſtanden, heraus gelenkt und kutſchirt hatte. 

„Reiten Sie?“ frug er wieder. 

„Es thut mir leid, ja, ſagen zu müſſen,“ ſagte Fanny, 
denn Marie hörte die Frage nicht. 

„Warum leid thun?“ frug Herr Riverſtone. 

„Weil ſie darauf beſteht, ganz allein herumzureiten, trotz 
dem guten Rathe ihrer beſten Freunde,“ erwiederte Fanny, 
wünſchend, durch die Nennung der Eigenheiten, die ſie ſich 
zu ſchulden kommen ließ, ſeine Aufmerkſamkeit abzulenken, 
welche, ihrer Meinung nach, zu ſehr auf Marie gerichtet war. 

„Was war das?“ ſagte Marie, ſich ſchnell umwendend, 
„ich erhaſchte die Worte „Rath der beſten Freunde,“ und 
das hört man gewöhnlich nur in Verbindung mit einem 
ganz kleinen bischen Scandaliren. Alſo, Fanny geſtehe, 
welche Verleumdung Du dabei ausſprachſt. Wenn Du's 
nicht ſagſt, werde ich Herrn Riverſtone darum fragen.“ 
„Es war Verleumdung,“ erwiederte er, „welche ich der 
Natur der Sache nach und wegen der Ungeheurigkeit des 
Verbrechens, als nicht thatſächlich halten kann. Nicht daß 
ich Fräulein Melvilles Wahrheitsliebe anklagen will, kei⸗ 
nesweges, aber ich bin überzeugt, daß ſich deren Behaup⸗ 
tung nur auf das Hörenſagen beſchränkt. Sie ſagt, daß 
der Bericht die Runde macht, daß Sie trotz dem Rathe Ih⸗ 
rer beſten Freunde, zu Pferde, ohne einen Bedienten eine 
Viertelmeile hinter ſich zu haben, in der Gegend herum⸗ 
reiten.“ 

„Das iſt ganz wahr,“ erwiederte Marie, „und Sie wür⸗ 
den ſich heute mit Ihren eigenen Augen davon überzeugt 
haben können, wenn nicht Fanny bei mir auf Beſuch wäre, 
und auf die Weiſe die Chaiſe unentbehrlich machte.“ 

„Und in dem Falle,“ ſagte Fanny, um Marie in den 
Augen des Auſtraliers noch mehr herabzuſetzen, „wo 
würdeſt Du denn Deinen Vorrathskorb untergebracht 
haben? — das ſelbſt gebratene und wer weiß ob nicht 
auch ſelbſt geſchlachtete Huhn, das ſelbſt gebackne Brod 
und den Kuchen, die ſelbſt gemachten Paſteten und oben⸗ 
ein das ſelbſt gebraute Bier; iſt's nicht ſo?“ fügte ſie 
etwas das Näschen rümpfend hinzu. 

„Mehr als das,“ erwiederte Marie, erröthend und 
lachend; „da Du Herrn Riverſtone ſo viel erzählt haſt, 
da kaun er auch Alles erfahren. Die Gerſte wuchs au 
meinem eigenen Grund und Boden, das Malz bereitete 
ich in einer von mir eingerichteten Pfanne und der Hopfen 
wuchs um meine Sommerlaube.“ . 

„Iſt das Bier trinkbar?“ fragte Herr Riverſtone mit 
weit offenen Augen. 5 

„Wollen Sie es koſten und ſelbſt urtheilen?“ entgeg⸗ 
nete Marie. N 


| 


* 
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„Mit Vergnügen,“ erwiederte er; „aber ich ſage Ihnen, uſtizrath, dem Appellationsgerichtsſecretair Klose, 
9 N 


daß ich ehrlich darüber urtheilen werde, je nachdem ich es Breslau, den Kreisgerichtäfecretaiten Bartſch in Wee 
finde.“ 0 ö 3 0 und Gruner in Eirtegan den Charakter fa Kanz und 


177 3 rath, dem Salarienkaſſen-Kontrolleur, Sportelreviſor 
„Angenommen, angenommen!“ rief Marie, ihr Pferd Ab erichtöfecretait 80 ed zu Breslau 100 9 Salari 
anhaltend. Eine Flaſche und ein Glas aus dem Korbe und Pepoſllal: Kaſſenrendanten Thomas zu Lande 
und einen kleinen Pfropfenzieher aus ihrer Taſche hervor- den Charakter als Rech nungsrath zu verleihen. 
ziehen war das Werk einiger Augenblicke, denn ſie fühlte 
ſich etwas piquirt über den in Ausſicht geſtellten Tadel 
no. 5 „Willſt Du ein wenig trinken, Fanny?“ 
rug ſie alsdann. if 7 N tell, 
„O nein! Ich kann kein Bier trinken. Du weißt, un Wege ige n ene kt | 
Marie! ich trinke es niemals,“ erwiederte Fanny mit Vernehmen nach wird der Herr Präſident die Fabriken des 
einer Ziererei, die wirklich ans Lächerliche grenzte. Gebirgskreiſes beſuchen. et 
Herr Niverftone ergriff dankend das Glas. Das Am vergangenen Mittwoch machte vor dem Beginn 5 0 
Bier perlte gleich Mariens Augen. Es wurde von deimonatlichen Ferien der Thoma ſche Gejangvereil 16 
Riverſtone als delilat befunden. Marie trank auch ein D Dirigen en eine Landparthie nach Ste 


e inden v 
wenig und alsdann festen fie ihren Weg fort. AR Porta eee 5 E und 


Als fie ſich dem Hügel des Schloſſes, welcher ihr End- Gäſten dicht gefüllt 5 ntonit“ 
punkt war, näherten, fing ſich der Nebel zu zertheilen an 2 el a ii 510 A Ha each deten Beendigeg 
und wie fie auf der Höhe ankamen, lag die herrliche Land⸗ die ſehnlichſt erwarteten Noten ankamen, und woran . 
ſchaft vor ihnen in der Sonne, wie eine Landkarte, aus- ganze Verein unter der geräumigen Celonnade 2 das DE 
gebreitet. Herr Niverftone ſtand mit geſchränkten Armen entzückende Lieder von Mendelsſohn und Kreutzer anſtſmnude 
da, anſcheinend ganz vertieft in dem ſchönen Anblicke der Nach deren Beendigung wurde in langem Zuge der rell 
Natur und bewunderte den Takt und die Wirthlichteit, beſſiegen, wofelbit oben auf der großen Ausſicht der er um 


Hirſchberg, den 9. Juni 185% i 
Geſtern Abend langte hierſelbſt der Königl. Regieren 


4 


i ie i . r mehrere Lieder ſang, welche den allgemeinen Beifall d 6 
— Er me Arrangements traf. Kurz darauf ten und auf verf Des Höhepunkten ſauſchenden Hung 
In dg 7 erhielten. Hierauf ließ Herr Apotheker Behrend einen Air 


„Ich wundre mich nicht, daß Sie ſo vertieft in Ihrer ßen Luftballon ſteigen, w inem Jube De, 
Bewunderung find,“ ſagte Marie zu ihm, „aber ich hoffe, Menge ſeinen Weg ee ee neh 
Ihnen im Laufe des Tages noch einige andere Scenen zu rauer Ferne ſich endlich mit Sonnenuntergan nieverlich 
zeigen, nicht fo nrokartig, wohl wahr, aber jo eigenthüm- Man ſtieg nun wieder hinab, um ein einfaches beugen 
lich maleriſch, daß ich glaube, Sie werden ſich dadurch ver- einzunehmen, wonach zum Abſchiede ein „Ade!“ Beim 
leitet fühlen, an einem andern Tage mit Ihrer Zeichnen- wurde. Große Ueberraſchung und Freude gewabrig er 


va Sti g f En Schluß noch das hoͤchſt gelungene Abbrennen eines 
feder und Ihrem Skizzenbuche dahin zurückzukehren. werks durch Herrn Apotheker Behrend, dem ein beſo 


Herr Riverſtone und Fanny erſtaunten über dieſe Rede, herzlicher n ew 
welche Riverſtone jedoch ruhig erwiederte: „auf jeden Fall . 15 are, nahe ee cone 
werde ich dieſen Platz wieder beſuchen. Können Sie mir Wetter begünſtigte en Feſt, welches in der Erinner 
den Namen dieſes Herrn ſagen?“ feng er, als Fanny's eines Jeden ſich noch lange erhalten dürfte. birge 
Aufmerkſamkeit auf einen andern Punkt gerichtet wurde, Bei dem loſtlichen Wetter, was jetzt in unſerem Ve 
indem er auf Herrn Georg Stanley hinzeigte. berrſcht, wird unſer Thal zur Pfingſtfeſtfeier, wenn * der 

„Ich glaube fein Name ift Stanley,“ erwiederte Marie; rung alſo verbleibt, ſich gewiß vieles Beſuches a 


; r 2 Ferne zu erfreuen haben. Die Eröffnung des Kurſa 
„er iſt eben von Auſtralien zurückgekehrt und ſoll, wie ich ! armbrunn am erſten Feſttage bezeichnet immer den 


höre, unermeßlich reich fein.“ } h \ 18 
; der Saiſon. D N armbrun! 
„Und ſich nach einer Frau umſehen, glaube ich, fagte aufs ele te e Een a Genen um 
man mir,“ fügte Herr Riverſtone hinzu. de Prusse gehörig, prangt im herrlichſten Schmucke de 
„Wohl moglich.“ ſagte Marie. henden Roſen; fie erfreuen jedes Auge, das ſich dem 


1 ei denn keine Neigung, Ihr Glück für nen Hotel zuwendet. * 
ieſe goldene Mönlichkei gu i gr Er Fan 4 oten 
e in bee dene ee en Veen, Na Ste I Ort, , 
eingebildet und außerdem beabſichtige ich auch nicht auf ee 
die Werbung zu gehen.“ Udortſetung folgt.) Hirf Pepe * 5. Juni en 
Tr Die heutige Gewerbe: Vereins: Sitzung war gabe, 
‚Ebronit des Fates beſucht, Hauptveranlaſſung dazu war der begonne 

Se. Königliche Hobeit der Prinz Regent ba: markt am Orte. erfolgter 
ben im Namen Sr. Majeftät Allergnädi 0 ge⸗ Nachdem vom Worfipenben des Vereins, nach, ang den 
ruht: Die Kreisrichter Schaffer in et erg, Vorleſung des Protokolls der lehten Gonjeren) Aus unge 
Pietſch in Franlenſtein, Wenhky in Polniſch Wartenberg Vereins ⸗Secretair pern Lehrer Lungwiß, in uch f 
zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; den Rechtsan⸗ der Inhalt der feit 4 Wochen einge angenen 010 6 
walten u. Notaren Roſemann in Langenbielau, Anspach über den Teure die polytechn ce Sentral 2 * 
in Reichenbach, Konig in Münfterberg den Charakter als breslauer Gewerbes und ſchleſiſche Industrie Bla 


Au 
1 
des 9 
dan werkerſtandes und die nachtheiligen Wirkungen der ein⸗ 


nen Stadien des Zunftweſens“ und endlich Seitens des 


AuNbenden die Mittheilung eines Reſeripts der Königlichen 
run zu Liegnitz, welchem 11 Hefte mit Zeichnungen 
ER rift des Vereins zur Ausbildung der Gewerke in 
Jibliden beigefügt waren. Letztere liegen bei dem Vereins⸗ 
fi olhekar Herrn Kaufmann Klein 8 Tage zur Ein⸗ 
b aus. K X * 


8 Kutann, Kaufm., a. Wongrowice. — Hr. Schaaffhauſen, Amtsrath, a. Hey 
u. 3 . N 
0 ne Bleitung, a. Brieg. — Fräul. J. > 
N, m. Frau, a. Rebau. — Frau Kreis Juſtiz⸗Rath Purmann a. Breslau. 
Gaypnalı Lohgerbermſtr. Großer im. Tochter a. Franfenftein. — Hr. Gräwel, 
Vintl 
date elende, a. Kupferberg. — Frau Mendelsſohn a. Krotoſchin. — Frau 
88 ©. Hübner a. Reiſendorf. — Hr. Trautmann, Gutsbeſ., a. Naß⸗Brockutt. 
au Glasmaler Adolph a. chreiberhau. — Frau Mugdan a. Kempen. — 
Smattwald, Gutepeſ, a. Voigtsdorf. — Hr. Janda, Bildhauer, a. Berlin. 
6 wand al. van der Jagdt a. Gnadenberg. — Fräul. Fr. Anders a. Lüben. — 
ag Fr. Winkler a. Löwen. — Fräul. A. Maiwald a. Lomnitz. — Fräul. Pohl 
keslau. — Fräul. v. Kaiſlal a. Brieg. 
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ſchri 


Nachruf, 
Meinem theuern Gatten 


ft, Auguſt Finger, 
geboren am 17. Juli 1818. 


geſtorben am 31. Mai 1859, 
geweiht. 


Dir fließen meiner Liebe heiße Thränen, 
ir folgt mein ſchmerzlich Ach! 

In Deines Sarges enge, dunkle Kammer 

In banger Wehmuth nach! 


Dich nahm des ew'gen Vaters heil'ger Wille 

Aus Deiner Lieben Zahl, 5 

Und ach! es brach ſo früh Dein freundlich Auge 
ach kurzer Todesqual. 


Entrollt ift nun der dunkle Zauberſchleier 
Des Jenſeits Deinem Blick; 8 

Öffnet find die Wunder ferner Himmelshallen, 
Umſtrahlt vom reinſten Glück. 


Du walleſt nun in jenem ew'gen Lichte 
Als Gottes treues Kind, 

o ew'ge Freuden blühen, Sonnen flammen, 
Und keine hräne rinnt. 


Die richtig bier vor ſich gewandelt haben 
Wie Du, dem Himmel zu. 

N n ihren Kammern ſchlafen ſie in Frieden 
nd finden ew'ge Ruh. 

Le wobl! Nimm, treue Gattenſeele, 

Ven lezten Druck der Hand! 

1 Dort oben wieder! — früher oder ſpäter, — 
Im ſchönern Vaterland! 


Voltersdorf. 


Julie verw. Finger. 
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3779. Worte der Wehmuth 


am Grabe unſers, den 30. Mai c. in dem Alter von 
77 Jahren 5 Monaten und 4 Tagen ſelig entſchlafenen 
Vaters und Großvaters 


Ernuſt Benjamin Röhricht, 


geweſenen Bauergutsbeſitzers allhier. 
Derſelbe verwaltete das Amt eines Gerichtsgeſchwornen 
16 Jahre, und das eines Ortsrichters 27 Jahre 
in hieſiger Gemeinde. 


Ruhe ſanft in ungeſtörtem Frieden, 

Vater! der Du treu und raſtlos immerdar 
Haſt als Menſchenfreund gewirkt hienieden, 
Deſſen liebend Herz ſo gut und redlich war. 


Schau auf uns, die Deinen, freundlich nieder, 
Wenn die Wehmuthszähre unſre Blicke trübt; 
Ruf uns zu: Wir ſehn uns einſtens wieder, 
Die ſo zärtlich wir im Leben uns geliebt. 


Schlafe wohl im kühlen Schooß der Erde, 

Bis auch uns der heitre Morgen einſt vereint! 
Wo nach Sorgen, Kummer und Beſchwerde 
Keine bittre Trennungsthräne wird geweint. 


Alt⸗Kemnitz, den 9. Juni 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


f Deukmal der Liebe 
auf das Grab 
unſers entſchlaſenen Gatten und Vaters, 
des Bleiher:Meifters 


Johann Gottfried Kriegel 
in Neu⸗Scheibe. 
Er ſtarb am 12. Mai 1859 in dem Alter von 
58 Jahren 9 Monaten 16 Tagen. 


Dir Gatte, Vater, fließen unsre Thränen, 

Der Du fo früh von uns geſchieden bift; 
Nicht Seufzer, Klage und der Liebe Sehnen 
Bringt Dich den Heimgegang'nen mehr zurück! 


Zu früh für uns, noch in den kräftgen Jahren — 
Rief Dich der Herr von Deinem Tagwerk ab, 
Der Todesengel kam, noch eh' es war zu ahnen 
Sahn wir geendet ſchon hier Deinen Pilgerpfad. 


Du haſt in Lieb und Treu für uns gewirkt im Leben, 

Was Dir von Deinem Gott hier anbefohlen war, 

Den Brüdern nützlich ſein, das war fein ganzes Streben — 
So tönt’s aus aller Mund, forthin an Deinem Grab. 


Der Dank für edles Thun, an uns den treuen Deinen — 
Lebt fort in unſerm Sinn, jo lang der Puls noch ſchlägt, 
Dein Grab als Heiligthum verehren, um Dich weinen, 
Bis man einſt unjre Hüll' auch zu den Todten legt. 


Doch Wiederſehn, es wird uns Trennungsſchmerz vergüten 
Der Herr hat es geſagt, — fein Wort bleibt ewig ſtehn. 
an befiern Vaterland, einft dort in Salems Hütten — 

o keine Trennung mehr, — nur ewig's Wiederſehn! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Johanne Chriſtine 14 geb. Prenzel. 
Auguſte Amalie Kriege 


B za a a ee So 2 


Sgamilien = Angelegenheiten. 


Eutbindungd: Anzeige. 
3771. Die heute früh 3 Uhr unter Gottes gnädigem Bei⸗ 
ſtande erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
Henriette, geborne Borrmann, von einer geſunden 
Tochter, erlaube ich mir Freunden und Bekannken bier: 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Baumgarten, den 8. Juni 1859. 
Müller, Kantor. 


3807. Todes: Anzeige. 

Allen lieben Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch 
mit tiefbetrübten Herzen an, daß es dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen hat, unſern guten Vater, den geweſenen Vor⸗ 
werksbeſitzer Herrn ee Junge am Renn⸗ 
wege bei Goldberg, am 30. Mai d. J., in dem Alter von 


77 Jahren und 2 Monaten, durch einen fanften Tod in eine 
böbere Ordnung der Dinge zu verſetzen und bitten um ſtille 
Die Hinterbliebenen. 


Theilnahme. 


Amtswoche des Herrn Diakouus Werkenthin 
(vom 12. bis 18. Juni 1839). 
Pfing ſt fe ſt 
Erſter Feiertag. 

Ha uptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diafonus Werkenthin. 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berlin. 
Wochen⸗Communion: Herr Diak. Werkenthin. 

3 Def 3 
ürſchberg. D. 5. Juni. Robert Moſig, Schloſſergeſ., 
=. Henr. Paul. Rindfleiſch. — Eduard Mattern, Tiſchler⸗ 
ej., mit Marie Kopbauer. — Wittwer Herr Gottlieb Krebs, 
eibauergutsbeſitzer in Straupitz, mit Jungfrau Chriſtiane 
olzbecher in Grunau. RT: 

Boberröhrsporf. D. 6. Juni. Iggſ. Joh. Carl Eh: 
renfried Hielſcher aus Matzdorf, mit Wittfrau Joh. Beate 
Vollmann, Bauergutsbeſißerin. — D. 7. Wittwer Johann 
Gortlieb Hübner, Erb: u. Gerichtsſchulz zu Radmannsdorf, 
a. 1 Maria Eliſabeth Liebig, geborne Anſorge, aus 

iſchdorf. 

ebere D. 6. Juni. Herr Carl Auguſt Otto 
Miliz, Oberſörſter in Petersdorf, mit Jungfrau Erneſtine 
Pauline Mathilde Kunnert allhier. f 

Landes hut. D. 7. Juni. Friedr. Balduin Oswald Neu: 
mann, Fabrikklempner, mit Jalr. Roſalie Kuppe. — Icggſ. 
Carl Heinrich Bürgel, Bauer in Petzelsdorf, mit Junger 
Chriſtiane Caroline Engler aus Weisbach. g 

Boltenhain. D. 20. Mai. Ernſt Gottlieb Reimann, 
Nagelſchmied, mit Chriſt. Beate Friebe. — D. 31. Hr. Franz 
Nee Haasner, Kleiderhandler, mit Jungfrau Johanne 

eate Heilmann. 


Geboren. 
Siefaserg, Dat del alen dau « €, 
Paul Guftav Richard. 
r 
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ler, Tagearb., 55 J. 11 M. 19 T. — Marie 


Verlag von J. Perthes in Gotha. „ 


Grunau. D. 23. Mai. Frau Schuhmacher Schaper" 
Erneſtine Henriette. 4 
Straupitz. D. 28. Mai. Frau Inw. Sommer e“ 
Chriſtiane Friederike. 4. 
Schwarzbach. D. 28. Mai. Frau Gärtner Menzel e. 
Chriſtiane Year) q 
Gotſchdorf. D. 12. Mai. Frau Häusler Förſter 2 
Erneſtine Marie. — D. 26. Frau Inw. Markwirth e. 
Erneſtine Mathilde. bmg 
Schmiedeberg. D. 29. Mai. Frau Seilermſtr. Bohne 
e. S. — D. 1. Juni. Frau Inw. Exner in Arnsberg L. F. 
— D. 2. Frau Fabritarb. ah Br Hohenwieſe e. 
4. Frau Hausbeſ. Gottſchalk in Buſchvorwerk e. T. 
Landeshut. D. 20. Mai. Frau Tiſchlermſtr. Alge. 
„Bolkenhain. D. 19. Mai, Frau Kreisgerichts⸗ 
Frieſe e. T. — D. 22. grau Gerichtskretſchambeſ. 
bach zu Schweinhaus e. T. — D. 20. Frau Poſtillon 
mann e. T. — D. 1. N Frau Schieferdecker Päuf 


— Frau Freigärtner Rudolph zu Nieder: Wolmsport & 4 
— D. 4. Frau Inw. Walter zu Wieſau e. S., todtgeb. 
Geſtor den. 
Hirſchberg. D. 26. Mai. Franz Anton Bänſch, 
in Ober⸗Berbisdorf, 62 J. II M. 7 T — 2. 28. Jo 
Maria Clara, T. des Comtoiriſten Hrn. Carl Winker, ed⸗ 
1M. 14T. — ©. 31, Georg Hugo, S. des Nagelſcg hf, 
mſtr. Hrn. Kachel, 11 M. — D. 4. Juni. Carl Aug. Sch 


Aug. 
T. des Topfermſtr. Hrn. 115 5 M. 4 T. — DE 
Erich Aurel, S. des gew. Chauſſee Zolleinnehmer Hen 
liſius, 2 M. 28 T. — D. 7. Frau Schneidermſtr. Johan 
Charl. Menz, geb. Schröter, J. 10 M. 28 T ˖ 
Kunnersdorf. D. 5. Juni. Carl Herrmann, 
Häusler u. Zimmermann Werner, 3 M. 10 T. & 
Straupitz. D. 20. Mai. Carl Georg Hermann, Juni. 
Hausbeſ. u. Getreidehändler Friebe, 27 T. — D, 1. unn, 9 
er Haut, T. des Hausbeſ. u. Bäckermſtr. Hoffm 
J. 8 M. 23 T. 
3 1 b 70; 2. 1. Juni. Johann Carl Langer, Jnwobnes 
J. 6 M. 52 . 
Schönau. D. 2. Juni. Emil Paul Julius, S. des 9 
Altuar Wilh. Kloſe, 1 J. 1 M. 13 T. — 
chmiedeberg. D. 31. Mai. Carl Wilb. Ber 6 4. 
melt, Häusler u. Weber in Hohenwieſe, 47 J. 2 M. Feng: 
— D. 2. Juni. Frau Getreidehändler Roſine Cliſab. ; 


ler, geb. Schloske, aus Jauer, 54 J. 2 M. 23 T. des 
Landes hut. D. 30 Mal. Anne Maria Augufte, Sie 
i. Chriſt. L dei 


Maurerpolier Girndt, 12 W. — D. 1. Juni. C 
Knauer, Hutmachermſtr., 61 J. — D. 4. Anna Henr,, 
Bauergutsbeſ. Herrmann in Leppersdorf, 28 T. S. des 
Boltenhain. D. 7. . Joh. Carl Jultue Clem. 
weil. Inw. Bäer, 2 J. 1 M. 19˙ T. — D. 8. Caro 
Pauline, T. des Schmiedemſtr. Pohl, 9 M. 8 T. _ 
Siterarifdes: % 
3821. Dust n 
Der Kriegsſchauplatz. zu 


In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


Berger) iſt vorräthig: f . 
y 7 ien. ’ 
arte von Ober Italien | 


(Nebf Beilage) 72 


Beilage zu Nr. 46 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


SL. Von Herrn Paſtor Heſſe's Abſchiedspredigt, 
halten in hieſiger evangel. Gnadenkirche bei ſeinem Ab⸗ 
Ange von hier nach Breslau, find noch Exemplare in der 
zuchhandlung von Ernit Reſeuer, a 2½ Sgr., 
Sträthig. — Der Ertrag iſt zur Reſtaurirung der oben be⸗ 
Aunten Kirche beſtimmt. Hirſchberg, den 8. Juni 1859. 
* "nt der für Gebirgsreiſende: "EX 
1 0 40 
„„Auf der Hogolie. 
Andſchaftlich = geſchichtlich geognoſtiſche Rundſchau vom 
4 - Gipfel derſelben, 5 

bit Rundſichts⸗Karte und Total⸗Anſicht des 
| Mejengebirges, Iſergebirges und der Vor— 
| N gebirgs⸗Gegend, 
ie 

des Verfaſſers und in Commiſſion bei 
[leufer in Löwenberg. 

Preis 15 Sgr. 

n der Gebirgsſtädte halten Exemplare 


königsſchießen zu Schmiedeberg. 
» Unfer we © Königsſchießen findet am 14., 15. 
19. Juni ſtatt. Der Ausmarſch geſchieht am dritten 
aſtfeiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf 
den Sonntage Abends 6 Uhr. Indem wir dies erge⸗ 
ut anzeigen, bitten wir zugleich um recht zahlreiche Theil: 
me. Schmiedeberg den 4. Juni 1859 
RR. Die Schützen Deputation. 


7. 


1 


x N Selbſtverlage 


8 Theater in Warmbrunn. 
Afenntag, den 12. Juni zur Eröffnung: Die Anna 

ile oder die Jugendjahre des alten Deſſauer. Hiſto⸗ 
ges Schauspiel in 5 Atten von Dr. H. Herſch. 

N Oft den 13. Juni mit vollſtändig neuen 

* umen: Heinrich von Schwerin, der ſchwarze 


K en von G. von Meyern. 

Rx Anfang an beiden Tagen ½7 Uhr. R 
Uns bochgeehrte Publitum bitte ich um freundliche Theil: 
N Carl Schiemang. 


0 inanz⸗Miniſterium. 

el 7 . r 

 Fanntmahung vom 30. Mai 1859 (Staats: 

„. N Anzeiger Nr. 129 S. 1011.) 

eu achdem über den fünften Theil der neuen 

Fhalbiſchen Staats⸗Anleihe von 30 Millionen 
d 


1 et 


r geftern bereits verfügt worden iſt, fo 
den die Emiſſions Bedingungen vom 30 ſten 
ſweſtdahin modificirt, daß die Beſtimmung im 
hunden Abſaß des F. 4 derſelben zur Anwen: 
den u kommt, ſobald ſämmtliche Zeichnungen 
den, Getrag von 24 Millionen Thaler überſtei⸗ 
Berlin, den 5. Juni 1859, 

* Der Finanz⸗Miniſter. 

von Patow. 


de elende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem 
zur Kenntniß des intereſſirenden Publikums ge⸗ 


| daf. Schauſpiel aus der deutlich: dänischen Geſchichte h 


bracht, daß nunmehr, inſofern ſämmtliche Zeichnungen die 
Summe von 21 Millionen Thaler überſteigen, alle mehr 
als 250 Thaler betragenden Zeichnungen verhältnißmäßig 
auf eine durch 50 theilbare Summe werden herabgeſetzt 
werden. Hirſchberg den 7. Juni 1859. 

Königliche Kreis⸗Kaſſe. 

Braſe. 

a ET LITT ˖—— — — — —-—-— — —— 
3820. Bekanntmachung. 

In dem Saale des evangeliſchen Kantorhauſes auf der 
äußern Schildauerſtraße iſt eine Ausſtellung des neuen Al⸗ 
tarbildes der hieſigen evang. Gnadenkirche, der reſtaurirten 
Predigerbilder, Altar: und Chorverzierungen, Kronleuchter 
u. ſ. w., jo wie mehrer der gedachten Kirche gemachter werth⸗ 
voller Geſchenke veranitaltet. Zur Beſichtigung der ausge⸗ 
ſtellten Gegenſtände iſt am 12. und 13. Juni c. die Zeit von 
11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, an den folgen⸗ 
den Tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 
Uhr Nachmittags beſtimmt. 

Das nach Belieben zu zahlende Eintrittsgeld iſt zur Dek⸗ 
kung der Jubelfeſtkoſten beſtimmt. 

Gleichzeitig wird der evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde be⸗ 
kannt gemacht, daß die Feier des 150jährigen Kir⸗ 
chen⸗Jubelfeſtes am 4. Juli c, die Vorfeier deſ⸗ 
ſelben aber am 3. Juli c. Nachmittags ſtattfinden 
wird. Das Feſtprogramm wird den Mitgliedern der Kir: 
chengemeinde binnen kurzem zugeſtellt werden. 

Hirſchberg, den 8. Juni 1859. 

Das evangeliſche Kirchen ⸗ Kollegium. 


3607. Die zur würdigen Feier des Jubelfeſtes unſerer evan⸗ 
geliſchen Gnadenkirche in derſelben unternommenen Verſchö⸗ 
nerungsbauten werden binnen Kurzem beendet werden. Das 
jeitlihe Ausſehen, welches dadurch unſerer theuern Kirche 
gegeben wird, erleidet aber großen Eintrag durch das ver⸗ 
altete Ausſehen der vielen in der Vorzeit von ihren Eigen⸗ 
thümern reich ausgeſchmückten Logen, ſo wie durch die mit⸗ 
unter ſehr ſchlechte und ungleichartige Beſchaffenheit der ge⸗ 
polſterten Sitzplätze und der dazu gehörigen Bücherpulte. 

Mehre Eigenthumer von Logen haben, was dankbar an⸗ 
erkannt werden muß, bereits das Bedürfniß gefühlt, das 
Aeußere ihrer Logen in würdige Uebereinſtimmung mit dem 
Feſtgewande der Kirche zu bringen. 

Es ergeht daher an alle übrigen Eigenthümer von Logen 
und von Sitzplätzen die freundliche Bitte und Aufforderung, 
die Logen möglichjt bald, und wenn auch einfach, doch in 
einer angemeſſenen Harmonie mit dem Innern der Kirche 
herzuſtellen, auch die ſchadhaften Polſterungen der Sitzplätze 
und der vor denſelben befindlichen Bücherpulte übereinſtim⸗ 
mend ausbeſſern zu laſſen, oder die zerriſſenen Polſterungen 
ganz zu entfernen. $ 

Hirſchberg, den W. Mai 1859. : 

Das evangeliſche Kirhen: Kollegium. 


780. Kirchenlotterie betreffend. 
1 lade Gewinne ſind bis heut nicht abgeholt worden: 
eine Blumenvaſe, eine gebädelte Decke, ein * eſtickte 
Schuhe, ein Schlummerkiſſen „eine Kleiderbücſte, 2 Bilder. 
Der öffentliche Verkauf derſelben findet Donnerſtag den 
16. d. Mis., früh 10 Uhr, im Auctions Gelaß des Herrn 
Auctions⸗Commiſſarius Cuers im Rathhauſe ſtatt. 
dirſchbeß den 8. Juni 1859. : 
as Lotterie ⸗Comite. 


at — —— 


— 


7369. ] z. h. @. 16. VI. h. 4. In. III. — 
h. 5. Grt. -F. f. BBr. u. Sehw. —- = 


Landwirthſehaftlicher Verein. 
Die nächſte Sitzung kann nicht am 16. d. Mts., ſondern 
erſt am 30. Juni jtattfinden. > " 8 
Um gefällige ſchriftliche Berichterſtattung über die Operation 
der Kühe wird gebeten, ſo wie auf die Ausfüllung der Kul⸗ 
turtabellen aufmerkſam gemacht der Vor ſt ann d. 


3792. Verſpätet. a e 
In der Vereins :Verfammlung vom 19. Mai c. find 
36 Flügel⸗Actien gezogen worden und zwar folgende 
Nummern: . u 
8. 9. 12. 30. 32. 35. 36. 38, 40. 48. 51. 56. 61. 69. 70. 
71. 74. 77. 79. 84. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 95. 101. 105. 
107. 109. 110. 111. 112. 115. ü } 
Der Vorſtand des Thoma'ſchen Geſangvereins. 
——— 3 ů4 3 —%—„r— ᷣ — — 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
3786. Bekanntmachung. 2 
Vom 15 ten dieſes Mis. ab wird an Stelle der täglichen 
Kariolpoſt zwiſchen Hermsdorf und Hirſchberg eine 
tägliche zweiſitzige Perſonenpoſt zwiſchen dieſen beiden Orten 
mit folgendem Gange eingerichtet: 


aus Hermsdorf um Uhr Nachmittags, 
in Hirſchberg um 275 , 15 
aus Hirſchberg um 5 „ Abends, 


in Hermsdorf um 7 „ 2. u 

Ferner werden von demſelben Termine ab zwiſchen Hirſch⸗ 
berg und Görlitz zwei täglide vierſitzige Perſonen⸗ 
poſten eingerichtet, und zwar mit folgendem Gange: 
aus Hirſchberg um 1 Uhr früh und 3 Uhr Nachmittags, 

in Görlitz um 10%, früh u. 12 „ Nachts, 
aus Görliz um 2 , früh u. 2, Nachmittags, 

in Hirſchberg um 115 % Vormittags u. 12 Uhr Nachts. 

Das Perſonengeld bei dieſen Poſten beträgt 6 Sgr. pro 
Meile, wofür 30 24. Reiſegepäck frei mitbefördert werden. 

Liegnitz, den 5. Juni 1859. 5 

Der Ober Poſt⸗ Direktor 
Albinus. 


Bekanntmachung. 

Der feit dem 4. März d. J. vermißte Kreis⸗Gerichts Exe⸗ 
culor Auguſt Stange von bier iſt am 31. Mai d. J. zu 
Kunnersdorf, bleſigen Kreiſes, im Zacken todt aufgefunden 
worden. Die Sektion des Leichnams hat nicht ergeben, 
daß eine dritle Perſon an dem Tode des Stange eine Schuld 
trägt. Hirſchberg, den 9. Juni 1859. 

Der Königliche Staats: Anwalt. Kanther. 


— 


Margarethen⸗Meſſe in Frankfurt a. O. 


In der diesjährigen Margarethen-Meſſe beginnt 
das Auspacken der Waaren in den Gewölben 
am 2 ten Juli d. J., 
der Meſſbudenbau und Engtros⸗ Verkauf 
am Aten Juli d. J., 
der Detail: Verkauf am Sin Zuli d. J. 
von Morgens 6 Uhr ab. 


Eingeläutet wird die Margarethen: M 
n e 


t a. d. ©, den 30. Mai 1859. 
e Magiſtrat. 


3763. Bekanntmachung. 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes. 


Ueber den Nachlaß des . erh und Holzhändl 
Johann Karl Blümel zu Ober⸗Poiſchwitz iſt der gemem 
Konkurs eröffnet worden. Kar «al 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtiz R | 
Krüger beſtellt. 5 ed 
„Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforden 
in dem auf | 
den 21. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokgle, Termin-Zimmer No. 1 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Richter Choltitz 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläͤge 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
anderen einkwetligen Verwalters abzugeben. 


eine 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an fan 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewa 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgege 
Nichts an denſelben & verabfolgen oder zu zahlen, vie 
von dem Beſitz der Gegenjlände 

bis zum 28. Juni c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 8 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. — Pfandinhaber 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger den 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindll 
Pfandſtücken nur er zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Mafl auf 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bierdur® g, 
eſordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits eh 
bänging jein oder nicht, mit dem dafür verlangten Bor 
\ bis zum 6. Juli c einſchließlich dem 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und cen 
nachſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 902 pe 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinde 

eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals au 
2 den 18. Juli c., Vormiktags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termin- Zimmer No. 1. „ 

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Richter Chollis 

zu erſcheinen. 1 Abſchtiſt 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ein A 
derjelben und ihrer Anlagen beizufügen. gabe ile 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem A 70 or 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 0 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaſten oder zu fie et 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten h pi 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen, wolf 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts Auwa ern 
und Juſtizrath Keck von Schwartzbach zu Sachwa 
geſchlagen. 

Jauer den 26. Mai 1859. 

Königliches Kreis Gericht 1. 


mar 
ben 


Abtbeilung. 
sa“ 


3801. Auction. a e 

Der Nachlaß des Häusler Johann Carl Aug fi Leine 
zu Giehren, beſtehend in einer ſilbernen Taſchenug dun 
eug und Betten, Meubles und Hausgerätbei, Tihen 
den, . unn Gebrauch, muſikaliſch 
trumenten und ern, ſo 

am 18. Juni c., von Vorm. 10 uh Mat 

im Gerichtskretſcham zu Giehren öffentlich an 
tenden verkauft werden. 

Friedeberg a. Q., den 1. Juni 1859. 


fi on. 
Kenigliche Kreis Gerichts Kommiſſi r 


788, 


Nothwendiger Verkauf. 

Was dem Vädermeifter Johann Heinrich Brückner ge 
tige Haus No. 220 zu Hirſchberg, abgeſchätzt auf 1200 Thlr. 

di Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 

ingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
to am 15. Septbr. 1859, Vormittags 11 Ubr, 

i ie dem Herrn Kreis⸗Richter Gomille an ordentlicher Ge: 
üichleſtelle in dem Partheien Zimmer No. ſubhaſtirt werden. 
ni äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

| 10 erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be: 

ö M edigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 

ons Gericht anzumelden. 

irſchberg den 30. Mai 1859 


2 Königliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
N 3 Auftion. 
Vi. Künftigen Mittwoch den 15. Juni, Rahmittags 


vi br, werden im biefigen Gerichtskretſcham zwei Acker⸗ 
ede und ein Spazierwagen meiſtbietend öffentlich 
gen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
1 uſtige hierdurch eingeladen werden. 
altersdorf bei Lähn, den 6, Juni 1859. 
8 Watz ke, Gerichtsſcholz. 
b im, Auctions: Anzeige. 
it woch den 15. Juni, von Vormittag 9 Uhr ab, 
dein im hieſigen Gerichkskretſcham Nachlaßſachen des 
Er Kantor Rotber in Buchwald, beſtebend in Möbels, 
1 Sophba, Rohrſtüble, Tiſche, mehrere Schränke, Kommo⸗ 
ne u. ſ. w. und Hausgeräthe, gegen gleich baare Zahlung 
Albeetend verkauft werden. 
uchwald, den 8. Juni 1859. 5 
. as Ortsgericht. 


Ni Auction. N . 
aenftag den 14. d. Mis,, früh 9 Uhr, werden durch die 
K Moerichte allhier, von circa 4 Morgen das Kleeheu und 
dert orgen Wieſenheu, öffentlich an den Meiſtbietenden 
auf, Näheres vom Gerichtsſchreiber Großmann. 
oͤdrich den 7. Juni 1859. 
Die Ortsgerichte. 


—— { 

Faichten-Rinden- Verkauf. 

{ Im er den 16. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
berciſigen ber⸗Kretſcham aus den Reibsgräflib zu Stol⸗ 
# apa ten Forſtrevieren circa 300 Klftr. fichten Rinden, 
dhweſſe, und zwar in den Diſtricten: 

I. 1, Im Vorwerksbuſche, 

2., M Antonienwalde, 
F 4.5 . ine Buche und 
Ich „ am arlachberge 
"beten gegen fofortine Bezahlung verkauft werden. 

Pollen, Haben 


die die Minden vor dem Termine beſehen 
N ſich dieſerbalb an Unterzeichneten zu wenden. 
Reußendorf bei Landeshut den 7. Juni 1859. 
. Becker, Oberförfter. 
"ie Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Aselenſtag den 14 d. Mts, früh 10 Uhr, werden die 
1 10 chen auf dem Territorio des Dom. Ober Langenau u. 
b e meiſtbietend verpachtet. Pachtliebhaber werden 
durch zu dem Termine eingeladen. a 
5 Das Wirthſchafts » Amt. Reich. 


3776, Zur Verpachlung der ſauern Kirſchen auf dem 
Dom'nium Cammerswaldau ſteht am 15. Juni c. früh 9 Uhr 
Termin an, zu welcher Zeit ſich Pachtluſtige bei dem Un⸗ 
terzeichneten einfinden wollen. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. f 
Cammerswaldau den 7. Juni 1859. Freyer. 


8 Kirſchen Verpachtung. 
Sonnabend den 18. Juni, Nachmittag 2 Uhr, ſoll die 


Kirſchen⸗Nutzung des Dominium Seifers dorf, Kreis 
Bunzlau, meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden. 


3803. Kirſchen⸗ Verpachtung. 

Die ſüßen und ſauren Kirſchen des Dom. Zobten, 
Kreis Löwenberg, werden Mittwoch den 15. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, im herrſchaftlichen Gartenbauſe 
meiſtbietend verpachtet, und werden hierzu zahlungsfahige 
Bieter eingeladen. Zobten, den 8. Juni 1859. 

Die Guts-Verwaltung. 


3784. Obſtverpachtung. 

Die N entlang der Chauſſee von Freiburg nach 
Bolkenhain, beſtehend in Süß⸗ und Sauerkirſchen, Birnen, 
Aepfeln und Pflaumen, ſoll im Termine 

Sonnabend den 18. Juni, früh 8 Uhr, 
im Zollhauſe zu Möhnersdorf an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung, unter Vorbehalt des Zuſchlags, verpachtet 
werden. Freiburg, den 7. Juni 1859. 
Das Direktorium. 


2—— 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3625. Bekanntmachung. 


Am 19. Juni d. J. ſoll in meinem Bureau zu Friede⸗ 
berg a. Q. die Gärtnerſtelle Nr. 9 zu Grenzdorf, mit 


dazu gebörigen 5 Morgen guten Acker und Ausſaat, für 


einen böchſt ſoliden Kaufpreis verkauft oder verpachtet wer: 
den. Bedingungen ſind durch mich zu erfahren. 
Friedeberg a. Q., den 26. Mai 1859. 
Der Commiſſionair H. Schindler. 


3765. In der Kreisſtadt Hirſchberg iſt eine gut eingerichtete 
Töpferei, beſtebend in einem maſſiven Wohnhaus nebſt 
dazu gehörigen Schuppen und bedeutenden Garten bald zu 
verpachten oder zu verkauſen. Ä 

Nähere Auskunft hierüber ertbeilen auf portofreie Anfragen 
der Strafanſtaltsbeamte Chriſtoph zu Striegau, oder in 
Hirſchberg die verwitwete Frau Töpfermeiſter Petſchig. 


Dankſa gung. 


3823. 
wir von Herzen den Vertretern der bochgeebrten Körper⸗ 
ſchaften, ſowie allen Denjenigen, die dem Kaufmann und 
Rathsberrn Julius A bei ſeiner Beerdigung 
am 4. d. Mis. durch 

Achtung bezeugt haben. 

Dankbar finden wir darin einen ſanften Troſt, wenn auch 
die Erde uns den Troſt nicht geben kann, den unſre Seele 
ſucht. Iſt doch der trauernden Liebe alles willkommen, was 
in ihre Gefühle eingeht und ihrem Schmerze Gerechtigkeit 
zu Theil werden läßt. 

Hohe Freude aber wird Deinen Geiſt durchſtrömen, Ver⸗ 
klarter, daß Dein Andenken hienieden geehrt und gefeiert 
wird. ſchberg, am 8. Juni 1859. 

Die Hinterbliebenen. 


* 


Unter Anwünſchung alles göttlichen Segens danken 


egleitung des theuren Todten ihre 


Do MT en err 


. 


I 
1 
N 
* 
i 
1 
N 


gegen mäßige jährliche Prämien. 


3802. 


3824. Dauk! 
herzlichen Dank allen Denen, welche mich nebſt meiner Fa⸗ 
milie während meiner Krankheit (Operation in Breslau) durch 
liebevolle Gaben gütigſt unterſtützten. Möge einem Jeden 
das Selbſtbewußtſein, Gutes gethan zu haben, den wahren 
Dank zollen, welchen ich in dieſen kurzen Zeilen nicht auszu⸗ 
ſprechen im Stande bin. Herrmann Metzner, 

Hirſchberg, im Juni 1859. Maurerpolier. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3787. Da mir die Zeit zu kurz war mich bei allen Freun⸗ 
den und Bekannten zu verabſchieden, ſage ich bei meinem 
Abgange zur See: Artillerie nach Danzig, ein herzliches 
Lebewobl und glückliches Wiederſehen! 

Wolmsdorf bei Bolkenhain den 7. Juni 1859. 

Ernſt Scholz aus Eichholz, Mühlenhelfer. 


3830. 


Renten jeder Art, ſie empfiehlt endlich ihre 


724 


Die GERMANIA, 
Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Stettin, 


Grund: Kapital: Drei Millionen Thaler, 
ſchlioßt gegen feſte Prämien: Lebens-Verſicherungen, Aus ſteuer-Verſicherunge 


3531. Zur Auszahlung fälliger Zinseom 
pons von Schleſiſchen Pfandbriefen und 
Einziehung gekündigter Pfandbriefe em 
pfiehlt ſich rie dr. Lampert 
Tuchlaube No. 10. 
* = 4 4 — — K ²˙ m Ä] 
3811. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich mich nach wohl überjtandener Prüfung hierſelbſt als 
5 Niemermeifter 

etablirt ‚habe. Beſcheidene Anſprüche und zufriedenſtellende 
Ausführung der mir freundlichſt übertragenen Aufträge wil 
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein und empfehle ich mi 
mit der Bitte um gütige Beachtung einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum zu geneigtem Wohlwollen. 

Oscar Hübner, Riemermeiſter, 
wohnh. Langgaſſe im Hauſe des verſt. Horndrechsler Preuß, 


Verficherungen von Be?“ 


Kinder - Derforgungs - Ballen. h 


. 
u 
gräbnißgeldern; fie gewährt: Altersverſorgungen, Erziehungsgelder, Penſionen für Wittwen oder Waiſen b 


Proſpecte werden unentgeldlich verabreicht, ſowie unter bereitwilligſter Ertheilung jeder gewünſchten Auskun 


Anträge angenommen von den Agenten der Geſellſchaft 


Haeusler & Hein in Hirſchberg, zwiſchen den Brücken Nr. 689. 


3623. Die Königl. Sächſ. conf. 
Webens verſicherungs-Geſeilſchaſt zu Leipzig 
errichtet 1831 

verſichert Summen von 100 Thlrn. bis zu 10,000 Thlrn. 
ßige j Vermöge des Bandes der 

Gegenſeitigteit, auf welcher die Geſellſchaft beruht, werden 

die ſich ergebenden Ueberſchüſſe unverkürzt den Mitgliedern 

allein gewährt, wodurch zeither die Prämien weſentlich ver: 

mindert worden ſind. 

Wie einerſeits der Wohlhabende Gelegenbeit findet, nach 
Bedürfniß größere Beträge verſichern und ſeinen Erben hin⸗ 
terlaſſen zu können, fo wird es andererſeits ſelbſt dem ärme⸗ 
ee möglich, auf einen Nothpfennig bedacht 
zu ſein. 

„Die Verfiherungen zu 100 Thlrn. erfüllen den Zweck der 
Sterbe oder Grabekaſſen auf das Vollſtändigſte, meiſtens 
aber in weit billigerer Weife; fie verdienen daher alle Ve: 


achtung. Jede wünſchenswerthe Auskunft ertbeilt unentgeltlich 


der Commiſſionair uud Agent H. Schindler 
zu Friedeberg a. Q. 


x Befanntmachung. 


Da ich mein Kalkbrennerei Geſchäft g lich niederlege, 
fo erſuche ich Diejenigen, welche noch diesfallige Zablungen 
an mich reſtiren, dieſelben binnen 4 Wochen, bei Vermei⸗ 
* l er K. Jun 1899 0 
eppersdorf bei Liebenthal den 8. Juni 4 5 
95 f Der Kalkpächter Boeniſch. 


3809. Ich Endes Unterzeichneter habe den Wirthſchggel 


Sommer aus Nieder Reichwaldau durch Wort und fich 

ſchwer beleidigt, ich habe mich mit demſelben ſchiedsamng. 

ausgeglichen und bitte denſelben öffentlich um Verzel N 
Wilbelm Müller, Dienſtknecht. 


3799. Bekanntmachung. ger 
Montag als den Gten d. Mes. iſt die Solten⸗ 
Saifon für diefes Jahr zu Wie ſau bei Bo 
hain im Hedwigsbade eröffnet worden, — 
ie 
3564. Die reſp. Spieler, welche ihre in der 119 ten dete 
geſpielten Nummern zur 120ſten Lotterie wieder Bien in⸗ 
wünſchen, müſſen ſelbige bis zum 15ten Juni a 11 feine 
dem ich wegen Mangel an Looſen auf pätere Zei 
Looſe reſerviren kann. J. Naumann, 
Königl. Lotterle-Einnehmer in 


Die Eröffnung der kalten u. 


fi N 0 er 
Bäder im Gaſthofe zum weißen Adie⸗ 
hat am 10. Juni ftattgefunden, Mit der Verſidgehe + le 
ter Bedienung empfiehlt Unterzeichneter einem en 
blitum die neu ae . Badeanfa ‚N 5 
im Abonnement ſo wie auch im Einze 1 
warme Waſſer⸗, Stahle, 4 . E. Schwefel! u 
Fichtennadel : Bäder 1 1859. ] 
täglich zu haben find, Warmbrunn, den 10. Feiben Adler. 
Reinhold Peſchke, Pächter des Gaſthofes z. wei a 


Landes but. 


11... 22 2 


9793. N Bekanntmachung. 
6 Das bisher hieſelbſt unter der Firma „Guſtav Friedrichſche 
Eheleute“ beſtandene Krämerei Geſchäft werde ich von 
gt ab unter meinem alleinigen Namen und für eigene 

Jechnung fortführen. Ich bitte, das mir bisher geſchenkte 
zertrauen mir zu erhalten und die außenſtehenden Forde⸗ 
nungen nur an mich zu zahlen, weil ich die Zahlungen fonft 

t anerkennen kann. Guſtav Friedrich, 

„Arnsdorf, den 1. Juni 1859. Handelsmann. 

796, Die gegen die unverebelichte Emile Maiwald 
ia geiprecenen ehrenkränkenden Reden nehme ich in Folge 

edsamtlichen Vergleichs zurück, und warne vor Weiter: 
erbreitung der Aeußerungen. 
oͤwenberg, den 6. Juni 1859. 

2 Chriſtiane verehelichte Frühauf. 
an. Die Beſchuldigung, welche ich weniger aus böſem 
len, als aus falſcher Auffaſſung, über die Wittwe, Frau 

ge aus Groß- Hartmannsdorf, verbreitet habe, nehme 

1 ſchiedsamtlich zurück, leiſte Abbitte und warne vor Wei⸗ 

krverbreitung. Erneſtine Hirſch, Dienſtmädchen. 

—Leutmannsdorf den 8. Juni 1859. 


3 Verkaufs- Anzeigen. 
. Eine ſich im beſten Zuſtande befindliche und zum 
im eben beſonders gut eignende Windmühle iſt unter 
ind annehmbaren und billigen Bedingungen ſofort ver⸗ 
erungshalber zu verkaufen beim 
Müllermeiſter C. Fichtner 
in Borauſeifersdorf Kreis Bolkenhain. 


ur Ein Haus in der ſchönſten Lage des Rieſengebirges, 
dit er Chauſſee von Hirſchberg nach Warmbrunn gelegen, 
int 1 Schffl. Brest. M. Acker und 4 beheizbaren Stuben, iſt 
ini annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus: 
Aa darüber ertbeilt der Optilus Hr. Heinze in Herifch: 
hund der Bäckermeiſter Fellmann in Warmbrunn. 


m. . Zöpferei » Verkauf, 

Nauen nur allein betriebene „Töpferei“ mit neu er: 

* 907 Brennofen, ſämmtlichem Handwerkszeug und Thon: 

ſecht (hen, nebſt ſchönem Gärtchen und — Ackerfleckchen, 
m wegen Geſchäftsveränderung unter ſoliden Bedingungen 

extauf und kann ſofort übergeben werden. Nähere 

N aslunft iſt zu erfahren bei 

N Theodor Klebs, Toöpfermeiſter. 
ahn 


„en, im Juni 1859. 
mit Tanzſaal, gro⸗ 


15 Ein maſſiv. Gaſthof ßem Garten und 


für ocveſgar an der Chauſſee in der Nähe einer Stadt, 
1. ) rtbl, und 1000 rthl. Anzahlung zu verkaufen. 
8 Commiſſionair G. Meyer. 


Noa 8 SEN 
det Cine ſehr gute Waſſerkraft, in einem Dorfe, 
8 Gebauden, mit 12 bis 60 Morgen Land, jet verkauft 
ig ö ehr und Gewerk iſt jetzt nicht vorhanden aber 
Via ellen. Von wem? giebt Auskunft die Exped. 


t 
attes 


8 wenig Schoen bald zu verkaufen. Das Nähere 


3856, Das Haus nebſt Garten Nr. 19 zu Ober⸗Gebhards⸗ 
dorf iſt ſofort zu verkaufen. Käufer wollen ſich beim Eigen⸗ 
thümer melden. 

3814. Gutes Roggenſtroh verkauft das Gut No. 2 zu 
Heriſchdorf, ſowie folgende Getreidegattungen: Roggen 
(bedeutende Quantität), Sommer- u. Winter⸗Weizen, 
Gerſte und Hafer. 


Die holl. Sprungfedern-Bäckerei 


empfiehlt zum diesjährigen Schießen, ihre auf hieſigem Schieß⸗ 
platze in 2 Güte friſch gefertigten Waaren. 

Hirſchberg den 10. Juni. lbrecht. 
Platz in der Nähe des Jägerhauſes. 
3768. Auf dem Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg 
in Schleſien ſtehen die diesjährigen Brad: Schaafe noch 
zum Verkauf. — Das Vieh iſt groß, ſtark und gut genährt. 


3816. Ein leichter gut gebauter einſpänniger Foſſig⸗Wagen 
ſteht zum Verkauf beim 
Schmiede⸗Meiſter Herrn Peisker hinter dem Landrath Amt. 


Rouleaux⸗u. Gardinenverzierungen 
empfehlen in großer Auswahl billigſt 
3819. Wwe. Pollack & Sohn. 


Selters und Sodawaſſer, 


eigene Fabrikation, empfiehlt zu gefälliger Abnahme in 
Partien A. Struve. Görlitz. 


Die allgemein anerkannt beiten BG 
a 


Franzöſiſchen Mühlenſteine 


(eigener Fabrik) empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preis 
fen bei vollſtändiger Garantie 


Carl Goltdammer in Berlin, 


Müͤhlenmeiſter und Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine, 
3223. Neue Koͤnigsſtraße Nr. 16. 
3726. Eine baier'ſche Luftkegelbahn iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Schmiedeberg den 4. Juni 1859. 
Theodor Böhm. 


577. Von jetzt ab fortwährend frifche gi ege ln 
bei Werner in Cunnersdorf. 


c c c , S Sb cd c g ch 
b 550. Den Herren Militär: Landwehrmännern & 
& empfiehlt als etwas beſonders Praktiſches waſſerdichte P 


Gum mi⸗Lager⸗ Decken, 
wie ſie die Herren Offiziere der engliſchen Armee im 
& A benutzten, und zwar 2%, Elle lang u. 
5 2 Elle br. 1 Pfd. 20 Lth. wiegend per Stüd 5 rtl. 20 far. 
1 1 u. 2½ Ellen br. 2 Pfd. wiegend per Stück 
til. 25 ſgr. 
Die Gummi: Gutta: Percha⸗Waarenfabrik von 
onrobert & Reimann in Berlin. 
Detail⸗Geſchäft Fabrik u. Comptoir 
Leipziger : Str. 45. Tempelhofer : Ufer 17. 


Sl Geese 
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3840. 


Hirfhberg. Langgaſſe 134. 


3815. Mehrere ein⸗ und zwei: 
ſpännige Wagen ſind billig zu 
verkaufen, und ſtehen dieſelben & 
beim Kfm. Herrn Dinckler vor = 


ſenthore zur Beſichtigung. 


BR 
dem Langgaf 


Cartons zu Photographien 
in einigen 30 Sorten empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
3783. C ar I a ein. 


3745. Allen bohen Herrſchaften und einem geehrten Publi⸗ 
kum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen: daß ich von heute ab mein 
früberes Geſchäft als Fleiſcher und Wurſtmacher 
bierorts betreiben werde. Für reelle Bedienung, gute Waare 
in Fleiſch und verſchiedenen Sorten Murſt, unter andern die 
weit und breit beliebte Jauer 'ſche Bratwurſt, Preßkopf, 
Gallert u. ſ. w. beſtens zu ſorgen, wird ſtets mein Beſtreben 
fein. Das Verkaufslokal befindet ſich in meinem Haufe, äu: 
ßere Burgſtraße Nr. 657, ſchräg über vom Hospital. Zur 
Bequemlichkeit des verehrlichen Publikums aus der Stadt 
wird die Thür am obern Eingange von der Promenade aus 
ſtets geöffnet ſein. Um gütiges Vertrauen und zahlreichen 
Zuſpruch bittet: der Fleiſchermeiſter A. Güntzel. 
Hirſchberg, im Juni 1859. 


BEDLFBESSEPDESESLETESTFELEE 


Fußboden ⸗Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Kompoſition iſt geruchslos, 3“ 
trocknet während des Streichens mit ſchönem gegen % 
Naͤſſe ſtehenden Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei 5 
richtiger Anwendung haltbarer, wie jeder andere An: 55 
ſtrich. Commiſſionsloger für Warmbrunn: 


bei Ludwig Otto Ganzert. & 
Franz Chriſtoph in Berlin. 3 
GEREESESEBESFLISESBELPPEEHS 


2 Mefliner Aepfelſinen u. Citronen 
eee Wilhelm Friedemann. 


Hermsdorf u. K. 


E Zwei Centner Hopfen 2 


1857er, ſtehen zu verkaufen in Herrmanns dorf, Kreis 
Jauer, bei Spiller. 


Pchchchchche 
DB 


BEE 


Br Gegen Einſendung von Ein Thaler und 
½ Sgr. oder Poſtvorſchuß übernimmt Aufträge 
zur ſchnellſten Beſorgung der weltberühmten 


Dr. Romershauſens Augeneſſenz 


die Handlung 
entgegen Adolph Greiffenderg in Schweidnitz. 


726 — 


Glare: und waſchlederne Handſchuhe, 


eignes Fabrikat, empfehle billigſt von gutem Leder und gut gearbeitet. a zue abb 
ER Nicht jo, wie eine Rede im Umlauf ift, ich verarbeitete kein Wiener Leder mehr, und was ich hätte, wäre aun 
ſtockig geworden! Ich will weiter nicht erwägen, wo dieſe gemeine Lüge herkommt, aber weit her iſt fie nicht. Men, 
verehrten Kunden erſuche ich, ſich in dieſer Art nicht ſtören zu laſſen, ſondern ſich bei mir ob der Wahrheit 


ji überzeugt!" 


Ludwig Gutmann, Handſchuh⸗Fabrikant. 


Geſchliffene Senſen mit Wurf, 


ſind wieder in Auswahl, in bekannter Güte zu haben 


3829. Puſch, in der ſogenannten Bergſchmiede 5 
Modern gebaute Kinderwagen ſind billig zu 90 
3804. beim Eatt!ermeifter Liers in Heriſchdek. 

Kauf ⸗Geſuche. 4 
3689. Es wird eine Beſitzung zu kaufen geſucht vo 


N 1 
30 bis 50 Morgen gutem Land, mit den dazu sehe 
Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤuden. Nähere Auskunft ert 

der Buchbinder Herr Tietze in Löwenberg. — 


Zu ver miet hen. 


3747, Eine Stube nebſt Alkove, eine Treppe hoch, iſ 
vermiethen Schulgaſſe Nro. 112. 


3818. Eine freundliche Stube nebſt Schlafſtübchen iR “ 
auch ohne Meubles bald zu vermiethen in No. 870 Rosen. { 


; Di 
3848. Zu vermiethen 2 Stuben mit Alkoven, bald 16 
Michaeli, im Ganzen oder Einzelnen, Drahtziehergaſſe . 


ve 2 g an 
3838. In Heriſchdorf in den neuen Schweizerhäuſern g 
der Hirſchberger und Stonsdorfer Straße find teig abe 
größere tapezirte Wohnungen permanent zum J. Dee 
d. J. billig zu vermiethen, das Nähere daſelbſt dehnte 
Müller, Auch iſt eins von den Haͤuſern mit M 
Stallung und Remiſe zu verkaufen. — \ 


3861. Wohnungs: Anzeige in Warmbrunn. „ gig 
In meinem Haufe iſt der erite Stock, beſtehend d d. N. 
mern nebſt allem bequemlichen Beigelaß vom J. Oclobe aden 
ab anderweitig zu vermiethen. Nähere Anfragen ann. 
portofrei erbeten beim Eigenthümer. Fr. Gutman 


5 


. 
3855. Einem auch zwei Herren, welche ben, Somme Bar) 
nebm auf dem Lande verleben wollen, weiſet ein 2 b 
nach Frau Scoda zu Friedeberg g. 


Berfonen finden unter kommen ell, 
3766. Ein tüchtiger, erdnungsliebender Malen cerſ ö 
welcher Müllerei mit ſranzöſiſchen Steinen zu ſuhr graben 
lann ſofort eine Anſtellung bekommen in, erg onrad. 
Mühle bei Striegau. F. W. 2 


a rte w 
3728. Zur Fabrilation von Weinen Stätte und 
ein tüchtiger, der Sache ganz vollkommen beiralbet ſein 
nüchterner Arbeitsmann geſucht, der auch 17 5 
kann. Näheres durch Heinze sen. in Lau 4 1p Palle 
3753. Eine Schleußerin, welche gut nahen he ® 
kann, findet bald oder Johanni gr Sachs in Hirschberg a 


203 3 


3812. Die Stelle eines Bäder s in Nro- 
Grunau iſt beſetzt. 


nl. Anzeige. 

Der unter Chiffre R R. poste restante Oels zur Bewer⸗ 
Aung angezeigte Wirthſchafts⸗Veamten⸗Poſten iſt beſetzt. 
ha. Perſonen fuhen Unterkommen. 

733, Ein Di er, . ; 

k galcher über zwanzigjährige Dienſtzeit als Leib: und Revier⸗ 
er, als Förſter und Soldat vorzüglich gute ge d be⸗ 
Ar t: z. Z. auſſer Dienſt, faſt militärfrei, in dreißiger Jahren, 
s — verheirathet; bittet um Berückſichtigung bei Beſetzung 
. Dienſtes unter Adreſſe A. B. C. per Pilgramsdorf, 
Weis Goldberg, poste restante. 

h — — — — * — — 
5 A. Ein im Forſtweſen erfahrener, verbeiratheter junger 
an lairfreier Mann ſucht ein baldiges Unterkommen als 
Waldwärter oder Unterförſter. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


N Lehrlingd » Gefuce. 

Mar. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, findet alsbald auf 

er größeren Herrſchaft im Gebirge ein Unterkommen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


6 deo Ein Knabe, der Luft hat die Brauerei zu erlernen, 
ndet einen Lchrmeifter r 4 
MNoris Heinrich in Meifersvorf. 
— 3. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft hat Satt. 
nd Tapezierer zu werden, kann bei mir in die Lebre 
Wen. Matthes Sänger jun. in Greiffenberg. 


E 0 * 

Lehrlingsgeſuch. 
n einem Materialwagrengeſckäft iſt die Stelle für einen 
Bring offen, deren Beſetzung durch einen qualifizirten 
8 ungen Menſchen aus guter Familie ſo fort erfolgen kann. 
* 
? Gefunden. 
Ras Ein ſchwarzer Hund, langhärig, mit kurzer Ruthe, 
a Kehle und weißen Füßen, bat ſich am 6. d. Mts. zu 


eißer 
r gefunden und kann derſelbe gegen Erſtattung der Futter: 

ad Inſertionsgebühren wieder abgeholt werden in der Nie: 
mühle zu Buchwald. 


Verloren, 


* 50 rtl. Belohnung. 


Bei meinem Wegzuge von Giersvorf nach Hermsdorf find 
250 rtl. in Kaſſenanweiſungen verloren gegangen, 
Lelche in einem Renten :Steuerbücel ftedten. Der ehrliche 
Ander wird dringend gebeten, die Kaſſenſcheine beim Gemüſe⸗ 
Mdler Jacob in Hermsdorf u. K gegen obige Belohnung 
zugeben. Hermsdorf u. K. G. Gräbel. 


1700. Verloren wurde am 2ten d. M. vom Hotel des 
geutſchen Hauſes in — 5 bis Poiſchwitz ein goldenes breites 
mb and. Der ehrliche Finder wird erſucht es im genann⸗ 
An Hotel gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


985 Verloren. 
a Shan den Wege zwiſchen Stonsdorf und Buchwald iſt am Sonn: 
Zend den 4ten eine goldene Knopfnadel verloren gegangen. 
em Knopf iſt ein A und eine Vibelftelle gravirt. Der Finder 
id gebeten dieſe Nadel im Schloß zu Stonsdorf abzugeben, 
rer eine angemeſſene Belohnung erhalten wird. 
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Geld: Verkehr. 
3845. Kapitale von 100, 200, 400, 500 und 1000 rthl. 
ſind auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 
3761. 200, 225, und 300 Thaler find zu Johanni d. J 
auf ländliche Grundſtücke gegen a Hypothek zu ver 
leihen. Lauban. J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 15. Juni 


Großes Konzert 
von Nachmittag 4 Uhr ab. 
Nach dem Konzert Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet 
J. Elger. Mufit- Director, 


3822. Den 2ten u. 3. Feiertag Tanzmuſik im langen Haufe, 


3851. Montag den 13ten, Dienſtag den ldten zum Aus⸗ 
marſch und Donnerſtag den 16 d. zum Einmarſch ladet zur 
Tanzmuſik freundlich ein Hornig in Neu-Warſchau. 

3830. Zu den Pfingſtfeiertagen und während des Schießens 


ladet auf die Adlerburg mit dem Bemerken, daß Dien ſta 
und Donnerſtag von 3 Uhr ab ſtag 


Tanzmuſik 


ſtattfindet, ergebenſt ein: Mon -Jean. 


3833. Zum zweiten Feiertag, den Sch iet ladet zur Tanz⸗ 


3810. Zu den Pfingſtfeiertagen ladet nach en 
freundlichſt ein und findet am Aten Feiertage Tanzmuſi 


Den zweiten Pfingſtfeiertag früh und Nachmittag 
Konzert und Tanzmuſik auf dem Scholzenberge, 
wozu ergebenft einladet 2 homaszeck. 3817. 


Eröffunng des Kurſaals zu Warmbrunn 
und der dabei befindlichen Konditorei. 
Sonntag, den 12. Juni: 
Großes Konzert 


von Nachmittag 3 Uhr ab, ausgeführt von der Bade⸗Kapelle. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein: Peters, 


3794. 


3813. Die Feiertage über ladet zu gutem Schmalbiere, zum 
Ta Ah ergnügen u. Kegelſchieben, ſowie d. 3. Feiertag zum 
Hahnſchlagen auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


3850. Montag den zweiten 
Tau z 


Pfingſtfeiertag 
2 a mu ſik, 
wozu ar einladet e 

Süßmann, Brauermeiſter in VBoberröhrsporf 


ei 
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3842. Zum Pfingſtmontag Tanzmuſik im Rennhübel. 


3806. Dienſtag den ten Pfingſtfeiertag ladet zur 
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein . 
Schenkwirth Schöps in Stonsdorf. 


3843. Den Aten Pfingſtfeiertag ladet zur „Tanz⸗ 
muſik“ nach Maiwaldau hiermit freundlichſt ein 
Krampf, Brauermeiſter. 


5782. Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Montag, den 2ten Feiertag: 


Concert und Tanz. 


3835. Den 2ten Pfingſtfeiertag Concect und Tanz 
und am dritten Trio⸗Concert, wozu ganz ergebenſt 
einladet Rüffer in Hermsdorf u/K. 


3775. Den Aten Pfingſtfeiertag Tanzm uſit auf der gro: 
ßen Rundſicht Hoguli. 


3773. Pfingſtmontag Tanzmuſik bei Flach in Soͤdrich. 


778. Einladung zu den Feiertagen. 

Auf Montag den 13ten, als den 2. Feiertag, zur Tanz: 
muſik und den 14. d. zum Schmalbier und friſchen 
Kuchen ladet nochmals freundlichſt und ergebenſt ein 

Voigtsdorf den 8. Juni 1859. H. Tſchentſcher. 


3770. Die beut erfolgte Eröffnung der Reſtauration auf 

dem Hochſtein bei Schreiberhau erlaube mir einem boch⸗ 
eehrten reiſenden Publikum anzuzeigen und zum Beſuch 

beſtens zu empfehlen. Ferdinand Liedl. 
Warmbrunn, den 6. Juni 1859. 


3807. Zum Tanzvergnügen den 2ten Feiertag ladet 
ergebenſt ein E. Beer, Brauermeiſter in Kauffung. 


3854. Zur Tanzmuſik auf Montag, den 2ten Pfingſt⸗ 
feiertag, ladet ergebenſt ein 
Greiffenſtein. 


Reich, Brauermeiſter. 


— 


Den 2ten Pfingſtfeiertag Tanzmuſit auf dem Willenber 
3857. 


Den 12. Juni 
(am erſten Pfingſtfeiertage) 


onzert 
vom Muſik⸗Direktor Herrn Bilſe aus Liegnitz 
in der Brauerei zu Semmelpitz. ? 
A. Seidel, Brauerei-Beſitzer, 


Grenzbaude! 


3712. 


geſorgt iſt. Zugleich erlaube ich zur Anzeige zu bringen, de 
von jetzt ab bei mir ein paar Pferde mit Herrn: und Dam 
Sätteln verſehen zum Koppenxitt bereit ſtehen. le. 
Klein :Aupa, den 3. Juni 1859. Friedrich Blaſch a 
Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 9. Juni 1859. 


Der ſw.Weizenſſg. Weizen] Roggen [ Gerſte | Ha 


jr 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. irtl. ſgr. pf. |etl. ſgr. pf. 14 70 


Höchſter EN 1711 

Mittler 1135| — 

Niedriger e 1115 

Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 25 fgr. — Mittler Artl. 20 for. 
Schönau, den 8. Juni 1859. 


. ce 

Höchſter 8 —1 21235 1128— 114(— 
Mittler 2 * 10 102006 10 ⁰ I 
Niedrigster 21 4— 1131] 1024— 1 ol 14° 
| 


Butter, das Pfund: 5 ſgr. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — 5 ſgt. 0 
; — —.... Ü. ̃jÜ——— pp p 4 


Breslau, den 8, Juni 1859. 
Kartoffel-Spiritus per Eimer 9¼ rtl. bez. 


Cours Berichte. Schl Wr. 1000 rl. Niederſchl. Märk. ApCt. — 
Ben an e. % . e e = 
. 5 . A. 8 r. n⸗Minden. pt. 
„% En IgG. iM. dr. Müb⸗Mordb. A be. — 
. | Schleſ. Wentenbr. Apt sy G. „ Wechſel⸗Courſe, 
duisd er 109. Br. Kral. Ob. Oblig. 4 pCt. — — Amſterdam 2 Mon. 140 
oln. Bant-Billets : 83%, Br. Hamburg k. S. 149 
eſterr. Bank⸗Noten 2 72% Br. Eifenbahn : Aktien. dito 2 Mon. 149 
Oeſterr. Währg. 68 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 69%, G. London 3 Mon. 6, 15, 
räm.⸗Anl. 1854 37 pCt. 105% G. dito dito Prior. 4 pCt. 73%, Br. dito . S. 1 Yee 
taats⸗Schuldſch. 3%, pCt. 76½ Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 1001, Br. Wien in Währg. : gt 
nn „ > Bella LE Don y Ballen 
Ito red. ⸗Sch. . r. i ior.⸗Obl. 4 35 4 i Me Be u 
dito dito neue 3½ pCt. 79% G. | to Prior 4p6t 73% 0 dito 2 Mon ’ 
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